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Telegramme der Danziger Zeitung. 
. Warſchau, 24. Juli. Wie aus Kowno 


demeldet wird, ift das dortige Gebäude der Ere: 


ditbankgeſellſchaft niedergebrannt. Die Kaſſe, die 
echſel und ſonſtige Documente ſind gerettet. 
London, 25. Juli. Die Morgenblätter 
melden, daß die Polizei in Liver pool an Bord 
zweier von Newyork angekommener Dampfer zwölf 


mit Dynamit geladene, und mit einem ſechs⸗ 
ſtündigen Uhrwerk verſehene Höllenmaſchinen 
eſchlagnahmt hat, welche in Fäſſern mit Cement 
verſteckt waren. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Gaſtein, 24. Juli Der Kaiſer wohnte heute nach 
dem Bade und der Morgenpromenade dem Gottes“ 
dienſte in der ar hen Kapelle bei, wo der Ober. 
Hofprediger Dr. Kögel die Predigt hielt. Am Nach⸗ 
mittag — 72 aa nach Böckſtein. 
„Dresden, 24. Juli. Der König hat heute Nach⸗ 
er Reife nach Süddeutſchland . 1 
ünchen, 24. Juli. Zu dem hier ſtattfindenden 


Suchen Bundesſchießen ſind bis jetzt 6000 bis 7000 


Schuzen hier angekommen, darunter 800 Wiener 
x chützen. Der deutſche Kronprinz hat eine pradt- 
= getriebene ſilberne Schale als Ehrengabe übers 
. — Der Feſtzug der Schützen nahm bei präch⸗ 
deen Wetter einen glänzenden Verlauf. Er endete 
ei der Fels herrnhalle, in welcher ſich ſämmtliche 
tinzen und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes, 
te Staatsminiſter, die Stadtbehörden, ſowie höhere 
Rilitär⸗ und Civilperſonen befanden. Hier erfolgte 
die feierliche Uebergabe der Bundes fahne unter An⸗ 
ſprachen des Beigeordneten Dr. Banſch und des 
echtzanwaltes Reinartz von Düſſeldorf, ſowie des 
Vorſizenden des deutſchen Schützenbundes, welche von 
em erſten Bürgermeiſter Dr. Erhardt erwidert 
wurden. An dem Feſtbankete nahmen an 3000 Per⸗ 
onen Theil. Das Ehrenpräſidium hatte Prinz 
udwig übernommen. Derſelbe begrüßte die Schützen⸗ 
kalte. Landesgerichtsdirector Dr. Sterzing (Gotha) 
dachte den Toaſt auf den König von Baiern, Bild⸗ 
des r und Erzgießer Ferdinand v. Miller, Präſident 
Id 7. deutſchen Bundesſchießens, auf den Kaiſer aus. 
Ebrennd Düſſeldorf) brachte ein Hoch aus auf den 
Erharprä denten Prinzen Ludwig, Bürgermeiſter 
Dr 2 auf die deutſchen Schützen und Gäſte, 
22 opp (Wien) auf München. An den Kaiſer und 
* mm om 2 1 ee 5 — — 
N geſendet. — Beim Conecurr en gewann 
den erften Becher Knecht von St. Gallen. 9 
hi Petersburg, 24. Juli. Aus Kiew hier vor. 
tegenden Nachrichten zufolge ſoll daſelbſt ein Mann 


verhaftet worden fein, welcher ſich im Anfang des 
erhörs als Mörder des ehemaligen ale: der 


sdarmerie, Generals Meſenzow, bekannte. Der⸗ 
elde nannte ſich zuerſt Fahrenheim, ſpäter Stempel. 
Im Verlaufe des Verhörs nahm er ſeine Ausſage be⸗ 
züglich der Ermordung des Generals Meſenzow zurück 
und erklärte, an Geiſtesſtörungen zu leiden und 
— zwei Mal einen Selbſtmordverſuch gemacht zu 


Waſhington, 23. Juli, Abends. In dem Be- 
finden des Präfidenten Garfield iſt ſeit Mittag einige 
Beſſerung eingetreten. Irgend welche Anzeichen von 
lutvergiftung, deren Eintreten man befürchtete, haben 
fi dis jetzt nicht gezeigt. Die Aerzte Hamilton und 
Agnew aus Philadelphia find telegraphiſch und mittelſt 
Extrazuges an das Krankenbett berufen. . 
- Waſhington, 24. Juli, Morgens 6% Uhr. Gar⸗ 
feld hat in der letzten Nacht ziemlich gut geſchlafen 
und halte dann einen leichten Froſt, der indeſſen bald 
vdorüberging. Sein Zuſtand ißt jetzt zufriedenſtellend. 
Wafhington, 25. Juli. Geſtern 11 Uhr Vorm. 
wurde nach einer Conſultation der Aerzte einige Finger 
breit von der Wunde ein Einſchnitt gemacht, um den 
Eiterabfluß zu erleichtern, um 1½ Uhr hatte das 
Fieber nachgelaſſen. Garfield nahm etwas Nahrung 
und ſchlummerte dann ruhig. — Die Meldung von 
Abends 6 Uhr lautet: die günſtigen Symptome dauern 
fort, der operative Eingriff ſcheint von gutem Erfolg. 
— 


Politiſche Ueberſicht. 

Danzig, 25. Juli. 
Nach derſelben Methode, mit welcher vor drei 
Jahren eine neue Wirthſchaftspolitik gemacht wurde, 
verſuchen die Offiziöjen jetzt eine neue Geſchich te 
—Geſchichtswiſſenſchaft zu jagen wäre eine Be⸗ 
leidigung für die Wiſſenſchaft überhaupt — zu 
Stande zu r Al es wird einfach Alles auf den 
Kopf geſtellt. Ale Männer, welche vor dem Fürſten 
Bismarck im öffentlichen Leben gewirkt haben, und 
Alle, welche zu gleicher Zeit mit ihm wirkten und 
wirken, aber in irgend einer Frage anders dachten 
und handelten wie er, werden einfach als Narren 
und Dummkoöpfe hingeſtellt, und um dies glaubhaft 
erſcheinen zu laſſen, wird allen, auch den notoriſchſten 
Thatſachen Gewalt angethan. Da kann den wirk⸗ 
lichen Hiſtorikern wohl die Galle überlaufen. Die 
Magd. Ztg.“ bringt einen Artikel „Geſchichts⸗ 
fälſchungen“, den fie, wie fie jagt, „von einem 
ihrer der gemäßigt liberalen Partei“ erhalten hat. 
er Verfaſſer iſt Niemand anders als der Hiſtoriker 
rof. Dr. Karl Biedermann in Leipzig, einer der 
gemäßigtſten Nationalliberalen, die es giebt, aber zu⸗ 
gleich der beſte Kenner der Zeitabſchnitte, über die 
er ſchreibt; denn er hat an den Vorgängen, die er 
ſchildert, lebhaften und zuweilen hervorragenden 
1 activen Antheil genommen, und er giebt ſoeben das 
eingehendſte Werk über dieſe Zeit heraus, welches 
es bis u giebt. Er bezeichnet die ganze von 
gewiſſen Offiziͤſen betriebene Wahlagitation als 
eme ſolche, welche „in frevelhafter Weile die po⸗ 
iitiſche Moral ſchädigt und damit den innerſten 
dien unſeres ſittlichen Volkslebens antaſtet.“ Um 
de heutige Art der offiziöſen Geſchichtsklitterung nennt 


er „frivole Attentate auf die geſchichtliche Wahrheit 


und kecke Fälſchungen oder Verſchiebungen 
100 8 8 Thatſachen. Profeſſor Biedermann 
agt u. A.: 


„Die ſehr plumpe Entſtellung, welche die N. 
Allg. Itg.“ ſich zu Schulden kommen ließ, indem 
fie den Dahlmann'ſchen Entwurf einer Ser 
faſſung für Deutſchland aus dem Frühjahre 1848 zu 
verunglimpfen unternahm, hat ihre bittere Frucht ge⸗ 
tragen, da ihr ſofort in der liberalen Tagespreſſe die 
Autorität des Prinzen von Preußen, unſeres gegen⸗ 
wärtigen ehrwürdigen Kaiſers, der ſich über jenen 
Entwurf ſehr — “ ausſprach, entgegen gehalten 
worden iſt. Wenn fie neuerdings auf ein Urtheil 
Bunſen's über den Dahlmann'ſchen Entwurf 
beruft, ſo iſt auch das ungerechtfertigt, denn Bunſen 
hat ſich im Gegentheil mik größter Warme für den 
Grundgedanken dieſes Entwurfs ausgeſprochen; „der 
Staat der Zukunft iſt der monarchiſche Bundes ſtaat“, 
ſchreibt er am 6. Mai 1848 an Henry Reeve (im 
Gegenſatz zu dem engliſchen Einheitsſtaat und der 
nordamerikaniſchen Republik) und bekundet damit ſeine 
volle Uebereinſtimmung mit Dahlmann, denn eben 
darauf ging deſſen Entwurf. Die gleiche Anſicht ſpricht 
Bunſen aus in ſeiner „Denkſchrift über die deutſche 
Bundesverfaſſung“ vom 21. März 1848, worin er das 
erbliche preußiſche Kaiſerthum vertritt — daſſelbe, 
welches dem Dahlmann'ſchen Entwurf, wenn nicht 
aus gesprochen, doch zweifellos vorausgeſetzt zu Grunde 
lag. Und wiederum in ſeinem „Sendſchreiben an 
das deutſche Parlament vom 7. Mai 1848“ betont 
er das „conſtitutionelle Kaiſerthum“ — ganz wie 
Dahlmann Daß die Dahlmann und Genoſſen, 
welche ſchon damals ein preußiſches Kaiſerthum er 
ſtrebten, dieſen Gedanken nicht verwirklichen konnten, 
weil an der entſcheidenden Stelle nicht der 
rechte Mann oder nicht die rechten Männer 
ſtanden — konnten ſie dafür? Daß aber der 
Gedanke ſelbſt richtig und woblgemeint und patriotiſch 
war, jo daß fie wahrhaftig am allerwenigſten 
von den freiwillig gouvernementalen Organen des 
Mannes verunglimpft zu werden verdienten, dem es 
e dieſen Gedanken zur Wahrheit zu machen, ob ⸗ 
vr a vor 10 Jahren anz andere u 
wan — darüber wird einmal die Geſchichte ihr 
gerechtes Verdict fällen.“ ine: 


Ebenſo ſcharf verurtheilt Prof. Biedermann 
den Verſuch der „Nordd. Allg. Ztg.“, die An⸗ 
ſprache des Prinz⸗Regenten an das Miniſterium 


vom 8. November 1858 gegen die Liberalen auszu- 1 


beuten, indem fie nur die Stelle herausgreift: 
ſpannten Ideen müſſe 
geſetzliches und ſelbſt energiſches Handeln entgegen ⸗ 
getreten werden.“ Der genannte Hiſtoriker ſagt dazu: 
„Danach könnte man meinen, dieſe Anſprache des 
Prinz⸗Regenten habe nur den Zweck gehabt, einem 
Anſturm der Fortſchrittspartei ein Halt! zu gebieten. 
In Wahrheit aber liegt der Schwerpunkt der prinz⸗ 
lichen Anſprache in der entſchieden ausgeſprochenen 
Abſicht, zwar keinen „Bruch mit der Vergangenheit“ 
zu vollziehen, wohl aber die ſorgliche und beſſernde 
Hand überall da anzulegen, „wo ſich gegen die Be⸗ 
dürfniſſe der Zeit Laufendes zeigt.“ Der Prinz ver⸗ 
hehlt nicht, daß „die Pietät gegen ſeinen ſchwer 
beimpefuchten König und Se (den damals noch 
ebenden König Friedrich Wilhelm IV.) ihn lange 
habe ſchwanken laſſen, wie manche Erlebniſſe, die er 
unter deſſen Regierung wahrgenommen, in eine 
beſſere Bahn überzuleiten ſeien.“ Es iſt alſo 
gänzlich falſch, ja geradezu eine Malen der 
erhabenen Worte des damaligen Prinz⸗Regenten, wenn 
ie „Prov.⸗Correſp.“ jene Anſprache wie ein anti⸗ 
fortſchrittliches Regierungsprogramm hinzuſtellen ſucht, 
während daſſelbe vielmehr in erſter Linie ein 
reformatoriſches, wenn auch natürlich im beſonnen⸗ 
ſten Sinne, iſt und ſein will.“ 

Ein Paſſus in einem gegen den Freihandel gerich⸗ 
teten Artikel der „N. A. Z.“ hat ſelbſt die Geduld 
der „Nat. Lib. Corr.“ erſchöpft. Es heißt in dieſem 
Artikel nämlich: „Es ſtehen Wahlen vor der Thür, 
und der Wähler, dem es um politiſche Freiheit zu 
thun iſt, obwohl er ſchon mehr davon hat, 
als er mit Verſtand zu benutzen weiß, muß 
in dem Glauben erhalten werden“ u. ſ. w. 
„Das dürfte — ſagt das Organ der Nationalliberalen 
dazu — jo ziemlich das Frivolſte ſein, was bislang 
in dieſem an Frivolität ſo überreichen Wahlkampfe 
2 worden iſt. Es iſt erklärlich, daß Macht⸗ 

aber, welche gewohnt ſind, ihren Willen durchzu⸗ 
ſetzen, welche ſich von Liebedienerei und knechtiſcher 
Vergötterung umgeben ſehen, zu einer maßloſen 
Menſchenverachtung kommen. Menſchen⸗ 
verachtung, tiefſte Menſchenverachtung, das 
iſt der erſchreckende Zug, der durch die ganze gegen 
wärtige Agitation geht. Was Wunder, wenn man 
jetzt der Nation mit cyniſchem Hohne die Beleidigung 
ins Geficht wirft: fie 1 ihre politiſchen 

reiheiten nicht mit Verſtand zu benutzen! 

reilich, wenn nicht die Nation bald, im 

nnerſten empört über die ſyſtematiſche Ber- 
nichtung ihres ſittlichen Fonds gegen ſolches 
Treiben Proteſt einlegt, dann wird man es 
noch dahin bringen, daß ſie ihrer politiſchen 
Freiheit nicht mehr werth iſt.“ 

Die „N. A. 3.“ verſucht ſoeben die Rede des 
Staatsminiſters Dr. Delbrück im Reichstage am 
2. Mai 1879 lächerlich zu machen, weil ſie nur von 
dem vorliegenden Gegenſtande, dem Zolltarife, 
handelte, im Gegenſatze zu der vorhergehenden Rede 
es Fürſten Bismarck, der von allem Möglichen, nur 
nicht von dem ſprach, was in der Vorlage enthalten 
war. Dieſe Rede des Reichskanzlers enthielt jo viele 
neue re wie Fürſt Bismarck ſie noch 
nie vorher entwickelt hatte; leider iſt von alledem, 
was er verſprach, bis jetzt noch nichts 
in die Wirklichkeit getreten, und es hat auch 
nicht den Anſchein, als ob ſich jemals Etwas davon 
erfüllen würde. Die Anhänger der neuen Wirth⸗ 


durch eben fo befonnenes als 


I 
ftspolitit nennen ihre Gegner Doctrinäre und 
oretifer, und Fürſt Bismarck entwickelte neben 
jenen Verſprechungen in ſeiner Rede nur gänzlich 
neue, aber auch ebenſo gänzlich mit der Erfahrung 
m Widerſpruch ſtehende Doctrinen. Miniſter 
Delbrück hat ea die Rede keine Antwort gegeben; 


5 2 ſie derſelben entſprechen ſollen, ſo hätte 
in dem Tone 


der „N. A. Z.“ ſprechen 
müſſen, und dieſen anpuvenben, entſpricht jedenfalls 
nicht den geſellſchaftlichen Gewohnheiten des ver⸗ 
dienten Staatsmannes. 

Die Zurückweiſung des Angriffes der „Nord⸗ 
deutſchen “ gegen den Minifter des Königlichen Haufes 
Grafen Schleinitz durch die „Kreuzztg.“, die 
Art und Weiſe der Zurückweiſung — durch die 
eigenen Worte des Kaiſers — ſcheint auf die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ doch einigen Eindruck gemacht zu haben. 
Die „Norddeutſche“ bringt ſogar eine Art von Ent⸗ 

gung vor, freilich auf ihre Weiſe: die Fort⸗ 
chtittspartei ſoll die Schuld daran tragen, daß 
ie „N. A. 3.“ auch den höchſten Hofbeamten mit 
ihren Invectiven nicht verſchont hat. Will das Blatt 
auch dieſe Kreiſe zum Narren halten? 

Die „Poſt“, welche nicht einmal gewagt hat, 
die neulich erwähnte Zuſchrift eines Freiconſer⸗ 
vativen an die „Köln. Ztg.“ ihren Leſern mitzu⸗ 
theilen, hat zur Vertheidigung des Grafen Bismarck 
und des Frhrn. v. Zedlitz gegen die aus dem 
eigenen Lager kommenden Anklagen behauptet, das 
ganze Beſtreben derſelben ſei dahin gegangen, die 
anſfortſchrittliche Bewegung in Berlin ihres extrem 

chlich⸗conſervativen Charakters zu entkleiden 
„und es dadurch den zahlreichen gemäßigt conſer⸗ 
vativen Wählern Berlin's zu ermöglichen, ſich an 
Aben zu betheiligen.“ Darauf antwortet die 
n. Ztg.“: „Wir können Herz und Nieren des 
v. Zedlitz nicht erforſchen und auch ſeine Ab⸗ 
A nur aus feinen Thaten ſchließen. Was er 
i Berliner Verſammlung geſprochen hat, zeigte 
jedes andere Beſtreben, nur das nicht, die dortige 
conſerpative Wahlbewegung des hochkirchlichen oder 
des antiſemitiſchen oder des antifreiſinnigen Cha⸗ 
ters zu entkleiden. Im Gegentheil: was 
dr. v, Zedlitz ſagte, war nur zu deuten, daß die 
Freiconſervativen mit Mund und Hand mitthun 
ten gegen den Liberalismus von der 
i den dis nk 
Aus der Haltung der „Poſt“ iſt ſchlechterdiugs kein 
anderer Schluß mehr 7 ga kennt dieſes Blatt doch 
nur noch die eine Partei rechts von den gemäßigten 
Liberalen, die Partei, die ſie „wir Conſervative“ 
nennt.“ Den Hinweis ber „Poſt“ auf die zahlreichen 
gemäßigt conſervativen Wähler, denen die Mitwirkung 
an dem Kampf gegen die „Fortſchrittspartei“, d. h. 
egen die Liberalen, ermöglicht werden ſollte, ergänzt 
bie Wochencorreſpondenz der deutſchen Reichspartei 
durch die Berufung auf die Wahlen von 1878. Aus 
der vom kaiſerlichen ſtatiſtiſchen Amte ausgearbeite⸗ 
ten Zuſammenſtellung des Ergebniſſes der Reichs. 
tagswahlen vom Jahre 1878 aber erſehen wir, daß 
bei dieſen Wahlen in 4 Wahlkreiſen gar keine Stim- 
men der deutſchen Reichspartei, im 2. Wahlkreiſe 
deren 5020 und im 4. deren 3001 abgegeben wor⸗ 
den ſind gegenüber 86,000 Stimmen der Fortſchritts⸗ 
partei und 57,000 ſocialdemokratiſchen Stimmen. Und 
bekanntlich war der Candidat der „deutſchen Reichs⸗ 
partei“ und der Nationalliberalen Niemand anders 
als der Cultusminiſter Dr. Falk. f 

Die Mittheilung des „Reichsanzeigers“ be⸗ 
treffend die der Bergiſch⸗Märkiſchen und der 
Anhalter Eiſenbahngeſellſchaft gemachten 
Kaufofferten hat wieder einmal den Erfahrungsſatz 
beſtätigt, daß offiziöſe Dementis nur dazu da 
ſind, durch offizielle Thatſachen widerlegt zu 
werden. Es iſt noch gar nicht ſo lange her, daß die 
Offiziöſen ausdrücklich erklärt haben, die Regierung 
habe nicht die Abſicht, Anträge dieſer Art an den 
nächſten Landtag zu bringen. Vielleicht war damals 
das wünſchenswerthe Einverſtändniß zwiſchen den 
Miniſtern Maybach und Bitter noch nicht er⸗ 
zielt. Aber Herr Bitter ſcheint auch dieſes Mal 
den Kürzeren gezogen zu haben, wie ihm das Herrn 
Maybach gegenüber wiederholt paſſirt iſt. Herr 
Maybach iſt offenbar der Anſicht, daß die Weiter⸗ 
führung der Verſtaatlichungspolitit mit dem 
jetzigen Abgeordnetenhauſe leichter jein wird, als 
mit * im nächſten Jahr neu zu wählenden; und 
bemüht ſich demnach, die Zeit der „ehrlichen Probe“ 
des Staatsbahnſyſtems möglichſt abzukürzen. 

Als Ort der Zuſammenkunft des öſter⸗ 
reichiſchen Kaiſers mit dem Kaiſer Wilhelm 
iſt jetzt definitiv Gaſtein in Ausſicht genommen. 
Koffer Franz Joſef wird ſich in den erſten Tagen 
des Auguſt nach dort begeben. 

„Diritto“ iſt in einem Artikel für die Allianz 
Italiens mit Oeſterreich und Deutſchland ein- 
getreten; dieſer Artikel wird als eine Wiedergabe 
der Ideen der Regierung angeſehen und findet in 
den meiſten italieniſchen Provinzblättern beifällige 
Aufnahme 


Das „Journal de St. Petersbourg“ beſpricht 
den Londoner Socialiſten⸗Congreß und be⸗ 
merkt, der engliſche Staatsſecretär des Innern, 
. habe erklärt, daß er auf die bezügliche 

terpellation des Deputirten Borlaſe nichts zu ant⸗ 
worten habe. Harcourt übernehme, indem er ſich in 
dieſer Angelegenheit ſo paſſiv zeige, eine große Ver⸗ 
antwortlichkeit. Das genannte Blatt fährt fort: 
„Wir haben unſere Meinung über die Solidarität 
der Regierungen bereits zu oft 9 um 
jetzt nochmals auf dieſen Gegenſtand zurückkommen 
zu müſſen. Die Revolutionäre ſind offen und ver⸗ 


die äußerſte Linke. 


3 die Mittel nicht, welche ſie anzuwenden 
eabſichtigen. Die Conſervativen aller Färbungen 
müſſen die nothwendigen Maßregeln der Vertheidigung 
ergreifen.“ 

Die türkiſche Regierung hat einen neuen 
Vorwand gefunden, um die Räumung des an 
Griechenland abzutretenden Gebietes zu verzögern. 
Sie verlangt mit Hinweiſung auf den Faſten⸗ 
monat Ramazan einen Aufſchub von vierzehn 
Tagen bezüglich der zweiten Section. Man ſollte 
doch meinen, daß die türkiſchen Staatsmänner, 
welche ſo lange über der Convention mit Hellas ge⸗ 
brütet, ehe ſie dieſelbe unterzeichnet haben, ſchon 
damals ihren Kalender gekannt und das Eintreten 
der Ramazanfeſte vorausgeſehen hätten. 

Nach einer Konſtantinopeler Meldung der 
„Pol. Corr.“ habe der Sultan die Entſcheidung 
rückſichtlih der in dem Staatsprozeſſe zum 
Tode verurtheilten Paſchas und anderen Perſonen 
bis nach dem Bairamfeſte verſchoben. 


ä —— — — 
Deutſchland. 


Dichterwort: „Wie er ſich räuſpert und wie er Ipudt, 
enie 


2 in Berlin erlaubt worden, wäre keinem andern 


ismarck wegen der neuen Richtung feiner Politik ziemlich 
heftig perſönlich angegriffen. Darum ſoll er unter allen 
Umſtänden aus dem Reichstage entfernt werden. Es iſt 
eine lebhafte Agitation gegen Bunſens Wiederwahl 
eröffnet worden, der Landrath des Kreiſes Schönau 
ſucht dabei noch den des Hirſchberger Kreiſes zu über⸗ 
treffen. Von conjervativer Seite wird mit der An⸗ 
abe agitirt, Fürſt Bismarck habe ſich dahin geäußert, 
ei den bevorſtehenden Reichstagswahlen komme es 
ihm (da der Reichstag wahrſcheinlich doch bald würde 
aufgelöſt werden müſſen) eigentlich nur auf einen 
Wahlkreis im ganzen deutſchen Reiche an: auf Hirſch⸗ 
berg Schönau; d. h alfo auf die Entfernung Bunſens 
aus dem Reichstage. Ob ein ſolcher Ausſpruch wirklich 
efallen, wird ſchwer feſtzuſtellen ſein; aber in jenem 


ahlkreiſe wird feſt daran geglaubt, und 
dadur wird der Eifer der amtlichen Organe 
verſtär Es iſt die Bildung eines Comités 


veranlaßt worden, welches einen öffentlichen as 
gegen Herrn v. Bunſen erlaſſen hat. Der Aufru 
eireulirt jetzt zur Sammlung von Unterſchriften im 
Kreiſe. Demnächſt ſollen dann öffentliche Wählerver⸗ 
ſammlungen ſtattfinden, welche den Gegencandidaten 
ernennen ſollen. Es war nämlich Herrn v. Bunſen 
ein alt- und ein freiconſervativer Candidat entgegen 
getreten; ein Baron v. Rotenhan-Buchwald und ein 
Na Linke⸗Hirſchberg. Die Conſervativen dran 
errn v. Bunſen gar nicht einmal zur engeren Wahl 
kommen zu laſſen. Die Liberalen geben die Hoffnung 
auf den Sieg des Herrn v. Bunſen noch nicht auf; 
doch wird die Erlangung deſſelben ziemlich ſchwierig ſein. 
* Aus Gaſtein von Sonnabend wird gemeldet: 
Der Kaiſer, der ſich fortgeſetzt wohl befindet, machte 
heute nach dem Bade einen Spaziergang. Geſtern 
wurden Spaziergang und Ausfahrt durch Gewitter⸗ 
regen unterbrochen. . 5 
Kiel, 23. Juli. Die ſchwediſche Segelfregatte 
„Eugenie“ (19 Geſchütze) von Malmö kommend, iſt 
dieſer Tage im hieſigen Hafen eingetroffen; dem Ver⸗ 
nehmen nach wird die Fregatte von hier nach Karle⸗ 
krong gehen. — Glattdeckscorvette „Carola“, ſeitenk 
der Privatwerft des Vulcanz von Stettin nach hier 
übergeführt, lief vorgeſtern Nachmittag in unſern afen 
ein und wird in nächſter get zu Probefahrten in 
Dienſt geſtellt werden. Die Torvette iſt im November 
v. J. auf der genannten Werft vom Stapel gelaufen. 
Gleichzeitig mit ihr wurden noch drei Schwe erſchiffe 
im Jahre 1879 auf der Werft des Vulcans, auf der 
Reiderſtiegwerft in Hamburg und auf der kaiserlichen 
Werſt in Danzig in Bau gegeben. Es find dier die 
erſten eifernen Glattdecks⸗Corvetten der deutſchen 
Marine, die mit Rüdfiht hierauf und wegen erheblicher 
Conſtructionsunterſchiede gegen die bereits vorhandenen 


Schiffe gleichen Ranges den Typus einer neuen . 
der Ne darſtellen. 8 
f us Mecklenburg, 21. Juli. Auf ausdrück⸗ 
liche Verwendung des Kaiſer hat der Fl endlich 
die langverweigerte Genehmigung ertheilt, daß die im 
Mai d. J. nur von einem proteſtantiſchen Geiſtlichen 
eingeſegnete und daher nach katholiſchem Ritus ungiltige 
Ehe des Herzogs Paul von Mecklenburg⸗Schwerin 
mit ſeiner, der katholiſchen Confeſſion angehörenden 
Couſine der Prinzeſſin Windiſchgrätz, jetzt auch von 
einem katholiſchen Geiſtlichen volllogen werden 
darf, obne daß der Herzog Paul das Verſprechen, 


ſeine ſämmtlichen Kinder katholif taufen zu 
laſſen, welches er bisher Se abzugeben 
braucht. Es bleibt jetzt der freien Wahl der Eltern 


überlaſſen, in welcher Confeſſion ſie ihre etwaigen 
Kinder taufen und erziehen laſſen wollen. Nach dieſem 
päpſtlichen Dispens hat der katholiſche Geiſtliche in 
Schwerin vor einigen Tagen in Ludwigsluſt auch die 
katholiſche Einſegnung an dem herzoglichen Paar 
vollzogen. Damit hat nun endlich eine Angelegen⸗ 
heit ihre vollſtändige e gefunden, . 
welche bisher beſonders in Mecklenburg unendlich vie 
Staub aufgewirbelt und müſſiges Gerede erzeugt 
worden war. Der Herzog Paul iſt als Rittmeiſter 
dem zum größten Theil in Kaſſel garniſonirenden 
2. Heſſiſchen Huſaren⸗Regiment Nr. 14 aggregirt 
worden und wird fortan mit feiner Gemahlin feinen 
bleibenden Aufenthalt in ſeiner Garniſonsſtadt nehmen. 


England. 
London, 23. Juli. Unterhaus. Die bei der 
Einzelberathung der iriſchen Landbill geſtellten, von 
der Regierung aber beanſtandeten Amendements ſind 
ſämmtlich abgelehnt worden. 
5 Frankreich. 

Paris, 22. Juli. Der Senat hat heute das 
Geſetz über die Armeeadminiſtration mit einigen Ab⸗ 
änderungen genehmigt. — Dem Vernehmen nach wird 
die Expedition, welche bei Beginn des Herbſtes ſich 
gegen Bou Amena in Bewegung ſetzen ſoll, aus 
3 verſchiedenen Colonnen beſtehen, deren erſte 2500 
Mann zählen und von Saida ausgehen würde. Die 


zweite aus 1200 Mann beſtehende Colonne würde 
Sebdou, die dritte, gleichfalls 1200 Mann zählende 


Colonne, würde Geryoille zum Ausgangspunkt haben. 
Alle drei Colonnen würden ſich in der Gegend von 
Kſour vereinigen und dann bis Figuig vorgehen. Die 
Expeditionstruppen ſollen aus bereits in Algier 
acclimatifirten Truppentheilen beſtehen und in ihren 
bisherigen Garniſonen durch aus Frankreich nachge⸗ 
ſchobene Truppen erſetzt werden. 

23. Juli. Der Senat begann heute die 
zweite Berathung des Bud 
Rechten und Bocher vom re 


ee Magnin und Vacroy raten für die 


der 
welche ſich vielfach weigern, 
u betreten, aus Furcht vor dort 
nſurgenten. Solche werden fort⸗ 
geſetzt in Kellern verſteckt aufgefunden. 
Italien. 
Rom, 23. Juli. Die Verhandlungen der Regierung 


noch befindlichen 


mit den Vertretern der Südbahn ſind, der „Agenzia 
Stefania“ zufolge, in Dane des Entgegenkommen der 
Miniſter Baccarini und Magliani bereits beendigt. 
e g Sie 
ie Times“ meldet aus Soſia von Freita 
en net 1 Auswärtigen Bart und 
n eſte ü i r* 
un Au geſtern früh in Plewna ve 
Rumänien. 
Bukareſt, 22, Juli. Der franzöſiſche Credit 
mobilier hat hier unter dem Namen: Credit mobilier 
Roumain eine Bankgeſellſchaft mit einem Kapitale 
von 40 Millionen Francz und unter Betheiligung 
angeſehener rumäniſcher Perſönlichkeiten gegründet. 
4 den Gründern gehören u. A. Fürſt Demeter 
hika, Boeresco, Coftinedco, Gregor Cantacuzeno und 
die Banquierz eee und Jonide. (W. T.) 
r 


* Aus Konſtantinopel wird der „Daily News“ 
gemeldet, daß Midhat Paſcha auf Selbſtmord fann, 
indem er es verſuchte, ſich mit einer Scheere die Adern 
zu öffnen, um der Welt zu beweiſen, daß der Selbſt⸗ 
mord auf dieſe Art wohl möglich ſei. Er wurde indeß 
daran ſofort verhindert und dann vor den Sultan 
gebracht, der ſein Bedauern über Midhats Vorſa 
ausgedrückt haben ſoll Midhat entgegnete ihm darauf, 
daß ſein Leben werthlos geworden; er wünſche nur 
ns, nämlich erſchoſſen ſtatt aufgeknüpft zu 

Amerika. 
e 21. Juli. Die 
den zum Beſten der Familie Garfield gegründeten 
gu 8 belaufen ſich nunmehr auf 151930 Dollars. 
s werden jedoch ſtarke Zweifel gehegt, od im Falle 
des Präſidenten vollkommener Weederher ellung die 
Gabe angenommen werden würde. — Der Indianer. 
. Sitting Bull ergab ſich geſtern mit 
dem Reſt Eines Stammes dem Commandanten des 
Forts Buford. Die Haltung des Häuptlings wird 
als mürriſch und unverſchämt geſchildert, und er lehnt 
es ab, 55 in eine Unterhaltung einzulaſſen. Er und 
ſeine An cher befanden ſich in einem Zuſtande 
großer Entbehrung Die Regierung har ſeine Ueber⸗ 
gabe als ehrlich gemeint acceptirt. 
: uli. Der Präſident Garfield hat 
die vergangene Nacht etwas unruhig zugebracht, heute 
Morgen war jedoch die Temperatur wieder normal. 
Der Anfangs aufgeſchobene Verband der Wunde iſt 
nunmehr ausgeführt und gut gelungen. (W. T.) 


Ae en für 


Danzig, den 25. Juli. 


x raten Wetter » Prognoflikon der 
deuiſchen Seewarte für Dienſtag, den 26, Juli.] 
Meiſt trübes Wetter mit Regen und auffriſchenden 
eier Winden. Zunächſt keine weſentliche 
ärmeänderung. 5 
ür eute (Montag) war in Ausſicht geſtellt: 
Su e Bewölkung mit mäßigen ſüdweſtlichen 
inden, geringen Regenfällen und wenig veränderter 
Temperatur, 


»Die Direction der Oſtbahn giebt vom ve 
ee⸗ 


bis zum 15. September d. J. zum Beſuche des Oſt 
bades Zoppot jetzt auch von Berlin aus Reto ur⸗ 


billets mit 6wöchentlicher Giltigkeitsdauer für 


die II. gentle für 48,6 Mk. und für die 
III. Wagenklaſſe für 32,7 Mk. aus. Die Billets 
berechtigen zu 25 Kilogr. Freigepäck, die Ueberfracht 
für fernere je 10 Kilogr. beträgt 2,36 Mk. Die 
Billets ſind nur perſönlich und nicht auf andere Per⸗ 
ſonen übertragbar; ſie gelten für alle, auch die 


Courierzüge, ohne Unterbrechung der Fahrt. Vor 


Antritt müſſen die Billets abgeſtempelt werden. 


Der bisherige Polizei⸗Aſſeſſor Heldt (früher in 
uren jetzt in Stettin) tft zum Pollzeirat — 

orden. 

Durch eine ſoeben veröffentlichte Kabinets⸗ Ordre 
vom 17. Juni iſt 83 worden, daß für die Baus 
und Maſchinen⸗Inſpectoren im Bereiche der Berge, 
Hütten⸗ und Salinen⸗Verwaltung und die Maſchinen⸗ 
Inſpectorenimbereiche der Staatseiſenbahn⸗Verwaltung 
fortan allgemein der Rang der fünften Klaſſe der 
5 
werde. 


ee Inf 1 d 

e alljäbrliche Inſpection der 

an der Weichſel datt. 1 
*Im Wahlkreiſe Flatow⸗Schlochau ſollen, wie 


von dort geſchrieben wird, die Con ſervattven die Abs 


ſicht haben, Herrn Dberpräfidenten v. Ernſthauſen 
in Danzig als Candidaten für die nächſte Reichstags⸗ 
wahl aufzuſtellen. 6 
Der Verein der Lederinduſtriellen für Oſt⸗ und 
Weflpreußen iſt bei mehreren größeren Bahnverwaltungen 
Tauch bei der Oſtbahn — wegen Bepflanzung 
Babnböſchungen mit E 
lagen vorſtellig geworden. Die Bahn⸗Verwaltungen 
find der verſachsweſſen Anpflanzung von Elchenſchäl⸗ 
N auf kürzeren Strecken nicht abgeneigt. 
* Der evangeliſche Oberkirchenrath theilt durch fein 
Amtsblatt die Vorlage wegen „Wiederbelebung der 
General⸗Kirchen⸗ und Schulviſttationen“ mit, 
welche den Provinzialſpnoden unterbreitet werden foll, 
nachdem im vorigen Jahre dieſe Maßregel von dem 
Vorſtande und Rath der Generalſynode als 
anerkannt und der Beſchluß gefaßt worden iſt, zur reyel- 
mäßtgen Einführung dteſes Inſtituts“ die Brooinziale 
ſyndden gutachtlich zu hören. Die allgemeinen Kirchen⸗ 
viſttationen find „darauf gerichtet, durch ein verſtärktes 
Zeugniß des Glaubens in den Gemeinden und unter 
en Dienern des göttlichen Wortes belebend zu wirken 
und zugleich das Gefühl der Zugehörigkeit zu einem 
großen Ganzen zu erhöhen”. Wenn unter dem Vorſitze 
des Generaliuperintendenten oder eines Stellvertreters 
deſſelben Viſitattonscommiſſtonen gebildet wurden, deren 
Mitglieder aus Taten und Geiſtlichen leinſchließlich des 
ledesmaligen Superintendenten) der Oherkirchenrath nach 
Anhörung ver Conſiſtorken ernennt, fo könne in einem 
Zeltraum von zwei bis vier Wochen ein Kirchenkreis 
Ort für Ort, Schule für Schule, die letztere ſoweſt 
der Reltgionsunterricht in Frage kommt, eingehend 
beſucht, durch freie Anſprachen und Abendpredigten der 
Säfte, durch Unterredungen mit der conſiemirten Jugend, 
fowte mit dem Gemeinderath, dem Patron und der 
Orts obrigkelt können unmittelbar Anſchauungen don den 
Kichenzuftänden gewonnen, Einwirkungen können 
geübt, Rathſchläge und Anregungen gegeben, wohl guch 
Mißſtande ſofort oder im weiteren Verlauf der Vers 
handlungen abgeſtellt werden.“ nis 
„Der Handelsminiſter bat auf mehrfache Geſuche 
von ſtädtiſchen Collegien wegen Beſchräukung des 
Verkehrs auf den Wochenmärkten folgenden Be⸗ 


haus und den Reichstag gemacht worden 
ch in beiden Commiſſionen als 


weitere Erfahrungen darüber zu N 
a oebrachten" ehr ſtände fo 

a ae 5 0 15 le 1 a G. 15 

etzgebung erforder erſcheinen laſſen. Der Beſuch 

der Wochenmärkte und der K ö 


Mittag in Schellingsfelde eine Dame und riß derſelben 
ein Portemonnaie mit 39,50 ME. aus der Taſche. S. 
wurde aber 
griffen 1 der Beh 
er Bäckergeſelle H. griff geſtern in der Wohnun 

ſeiner Mutter in der Melzergaſſe die Hebamme H. 115 
einem Meſſer an, fchnitt ihr die Hände blutig und 
zertrümmerte mehrere Mödelſtücke. Hierauf ſtürzle der 
in die eine Treppe tiefer gelegene Wohnung des 
Mechaniker L. und zerſtörte auch dort verichiedene 
Gegenſtände. Als dann der zu Hilfe gerufene Schutz⸗ 
mann erſchien, griff er 1 dieſen an, der ſich erſt nach 
mehrmaligem Gebrauch ſeiner Waffe von dem H. be⸗ 
eien konnte. Nur mit Hilfe eines ue En 
cannes gelang es, den H. m überwältigen und zu binden. 
9. wurde in einer Droſchke nach dem Pollzeigefängniß 


[Polizeibericht vom 24.— 25. Juli.] Be et: 
wegen Bedrohung, 12 e I 
eb⸗ 


rtes Bein⸗ 

kleid und ein ſchwarzer Herrenrock von Kamlott; 45 Mt; 

80 a; ein ſchwarzer Sonnenſchirm; 3 neue leinene 
emden, 


r 

2 helle 

blaue Schürzen; 8 Paar weiße Manſchetten. — hell 
Ben: Garnkuäule; abzuholen 
eim Steinmetzlehrling Otto Nagel, Speicherinſel Nr. 28; 


ein Portemonnaie mit gelbem Beſchlag, enthaltend 


1 Mk. 5 Pf; e bei der Wirthin Caroline 
Höpfner, Reitbahn Nr. 21. 5 
Am 22. d. M. hat ſich ein hieſiger Kornträger 


t 155 

—, Ein Arbeiter, der auf einem Prahme in der e 
bet Rückfort geſtern Abend Hölzer verlud, wurde 
den Wurf eines Fa eue ſo unglücklich getroffen, da 
er jofort feinen Geiſt aufgab. 

Die Knaben Emil Witt und Bernhard Dankert, beide 
8 Jahre alt, erſterer mit hellgrauer Stoffſacke dekleldet 
und barfuß, find felt dem 20. d. M. verſchwunden. Um 
W an die Polizei⸗Direction wird erſucht, falls 
über ihren Verbleib etwas bekannt fein follte. Möglicher 
Weiſe find dieſelben irgendwo beim Baden an uner⸗ 
laubter Stelle ertrunken. 


O Marienburg, 24. Juli. Den Bemühungen unſerer 
Poltzet tft es gelungen, einen der an dem Naubmorde 
in Caldowe Bethetltgten Namens Peter Well zu ers 
greifen. W. wurde am Nogatdamm getroffen, verhaftet 
und dem hieſigen Amtsgerichtsgefaͤngniß übergeben. 
Jetzt fehlt von der Räuberbande nur noch der Arbeiter 
Schulz. — Heute feierte die hieſige Liedertafel ihr 
Sommerfeſt im Gehrmann'ſchen Garten, morgen findet 
hier das Königsſchießen ſtatt. Zu demſelben kommt das 
Muſikchor des 1. Leibhuſaren⸗Regiments in Danzig, 
unter Leitung ſeines Dirigenten Hrn. Kell hierher. 

Elbing, 24. Juli. Von verschiedenen Seiten wurde 
vor Kurzem berichtet, daß von Seiten freiconſerva⸗ 
tiver Wähler im Wahlkreiſe en 
— welche auch bei der 1878er Wahl in der Perſon 
unſeres damaligen Oberpräſidenten Achenbach einen 
eigenen Candidaten Hrn. v. Minnigerode gegenüber: 


. 
1 


auf feinem Hausboden wegen Nahrungsſorgen e ia g 
ur 


80 


eamten der Provinzialbehörden anerkannt 


Heute findet durch die Herren Geh. Rath Koslowski⸗ | 
auräthe Alfen und Degner aus Danzig 
uhnenarbeiten 


chenſchälwaldan⸗ 


„heilſam 


einen Bahnhof erhalten. 
Strecke 


Et ungsreiſe theilne 


7 


. 


Üten — diesmal Hr. Deichhauptmann Wunderlich: 
chönwieſe aufzuftellen beabſichtigt werde. Eine gleiche 
Meldung enthält jetzt auch die „Poſt“, bekanntlich das 
Hauptorgan der Freiconſervativen. Sie weiß ſogar zu 
erzählen, daß gr Wunderlich „ſeitens der deutſchen 
Reichspartei in Verbindung mit der nicht ſeceſſtoniſtiſchen 
nattonalliberalen Partei“ (2) als Reichstags⸗Candidat 
„aufgeftellt worden“ fet. Dagegen veröffentlicht in der 
neueſten Nr. der „Elb. Ztg.“ Hr. Wunderlich ſelbſt 
eine vom 21. Juli datirte Erklärung, worin er ſagt, 
daß weder von irgend einer Seite an ihn die Frage 
ger worden, ob er als Reichstagsabgeordneter für 
en Elbing⸗Marienburger Wablkreis candidiren wolle, 
— sus Teinerfettg an dieſe Candidatur gedacht wor⸗ 
den 


Schwetz, 22. Juli. Vor einigen Tagen verſuchte ein 
herrschaftlicher Diener K. in Topollno die Wirthſchafte⸗ 
tin, von welcher er ſtets böswillig gequält worden zu 
ſein behauptet, durch Revolverſchüſſe zu tödten, 

ohne indeß zu treffen. 


Be Ba ee ein De 
er elbſt eine el in die Bruft in 
Die 8 war ſo ſchwer, daß er im 


Kraut 15 ſe zu Schwetz, wohin er ſofort gebracht wurde 
auje zu etz, er ſofor ’ 
ankenhauſe z 0 9 (Krsbl) 


am nächſten Tage ſtarb. 
2 Rehhof, 24. Jult. In vergangener Woche waren 
mehrere Grunderwerbs⸗Comiſſare, darunter der Re⸗ 


t . Schulze⸗Nickel von der kgl. Oſtbahn zu 
Hromber 2 der Kreis- Toxator vom Stuhmer 


romber 
Kreiſe in ehhof anweſend, um mit den betreffenden Be⸗ 
ern die Verhandlungen über den Ankauf des für die 
eichſelſtädtebahn nothwendigen Grund und Bodens 
in den Gemarkungen Zieglershuben und Rehheide ein⸗ 
zulelten. Außerdem müſſen in dieſen Gemarkungen wohl 
an 20 Kathen theils ganz fortgeriſſen, theils mit maſſiven 
Dächern verſehen werben; ganz fortgenommen werden 
alle die Kathen, welche weniger als 5 Ruthen von der 
Bahnlinie entfernt ſtehen, dagegen werden dieſenigen 
mit Strohdach verſehenen Gebäude maſſiv eingedeckt, 
welche ſich mehr als 5 und weniger als 10 Ruthen von 
der Babnlinte befinden. Im Laufe dieſer Woche wird 
nun auch die Eiſenbabnbrücke über die Bache bei 
Hammerkrug reſp. Sefutterhof fo weit fertig geftellt, daß 
die Unternehmer der Erdarbeiten dieſelbe mit Lowries 
befahren können. Die Erdarbeiten ſüdlich der Bache, 
welche gerade der hohen Dämme wegen ſehr umfangreich 
find, mußten während des Brückenbaues ausgeſetzt 
werden, da die Erdmaſſen für die über 20 Juß hoben 
Dämme, welche nördlich der Bache in der Rehhöfer 
Forſt liegen, aus Einſchnitten herangeſchafft werden 
müſſen Sobald dle Brücke fertig iſt, ſoll von derſelben 
eine photographiſche Aufnahme angefertigt werden. 
Hammerſtein, 22. Juli. Der Judenkrawall in 
dem nahen Neuſtettin ſcheint auch hier anſteckend zu 
wirken. Geſtern Abend rottete ſich ein Haufe von mehr 
denn 50, meiſt jungen, dem Handwerker⸗ und Arbelter⸗ 
ſtande angehörigen Perſonen zuſammen und flürzte mit 
dem Nufe, daß jetzt die Demoltrung beginnen ſolle, in 
das Geſchäftslokal des jüdiſchen Kaufmanns W. Hirſch. 
Zum Glück war der Polizeiſergeant Dumkow alsbald 
zur Stelle, deſſen energiſchem Eingrelfen es gelang, die 
Ausſchreitungen zu unterdrücken. Der Anführer der 
Menge wurde ſofort verhaftet. 
2 A Konitz, 24 Juli. In Bezug auf die Reichs⸗ 
tagswahlen herrſcht bei uns noch völlige Ruhe. Die 
lüberale Partei iſt gleich der conſervativen zur Durch⸗ 
bringung ihrer Candidaten zu ſchwach. Wollte fie einen 
Compromiß eingeben, fo müßte, wie bei uns nun einmal 
die Verhältniſſe liegen dies mit den Conſervativen 
geſcheben. Ein ſolcher Compromiß würde aber ſchwerlich 
viel nützen, denn auch beide Parteien zuſammen würden 
der katholiſch⸗polniſchen Liga noch kaum gewachſen fein. 
Letztere nun iſt des Steges gewiß und hält eine vor⸗ 
zeitige Beackerung des Feldes für inopportun. — Für 
die Bahnſtrecke Konitz⸗Laskowitz hat von den in 
unſerm Kreiſe vermeſſenen beiden Linien — gutem Ver⸗ 
nehmen nach — die ſüdliche den Vorzug erhalten. 
Oſterwick, der Hauptort der Kofchneideret, würde demnach 
Von der Inangriffnahme der 
ürfte während der Ernte wohl keine Rede fein. 
Graudenz, 23. Juli. Geſtern wurde auf der Feſte 
jenz in N der an der Generalſtabs⸗ 
menden Offiziere eine Uebung im 
Erklettern der Feſtungsmauern von den Plonieren 
ausgeführt. Hterbet wurden die von dem Pionier⸗Haupt⸗ 
mann Keißner erfundenen Sturmaleitern einer Probe 
unterworfen. : (Geſ.) 
Von der preußiſch ⸗ ruſſiſchen Grenze (bei Thorn), 
20. Juli, ſchreibt man der „Th. Z.“: Anfang d. Mts. 
begaben ſich 31 Schmuggler von Polen nach Thorn, 
um daſelbſt nach Polen hinüberzaſchmuggelnde Waaren 
einzukaufen, und nahmen alsdann, nach Beſorgung ihrer 
Geschäfte, ihren Rückweg durch den Grabowitzer Wald, 
in der Nähe von preußiſch Nec um dort die Grenze 
nach Polen zu überſchreiten. Dieſelben hatten auf ihrem 
Rückweg die Grenze überſchritten, als plötzlich 8 Mann 
ruſſiſche N vor ihnen auftauchten und di 
er angriffen, 
Waren e Die Schmuggler machten nun 
fämmtlich Kehrt und verſuchten auf preußiſchem Boden 
Schutz zu erlangen, wurden jedoch beim Netiriven 
von 0 Ruſſen unter beitigem Schießen dis auf 
ungefähr 1500 Schritte auf deufſches Gebiet verfolgt. 
Bei dieſem Rückzuge wurde einer der Schmuggler er⸗ 
beblih am Ohr, ein anderer an der Schulter verwundet, 
außerdem trugen mehrere andere Schmuggler leichtere 
Verwundungen davon. Bei dem Rückzuge haben 
16 Schmuggler ihre Waaren fortgeworfen, um schneller 
vorwärts zu kommen; die Ruſſen begnügten ſich mit den 
eroberten Waaren und kehrten nach ihrem Cordon zurück. 
Etwa 3000 Schritte von der Grenze, auf dem Felde der 
Beſitzerin Wittme Sonnenberg, wurden mehrere Meſſing⸗ 
büljen von den Geſchoſſen gefunden. Durch das Ren⸗ 
contre hätte leicht ein größeres Unglück entſtehen 
können, da Leute auf dem Felde mit der Arbeit deſchäf⸗ 
tigt waren und auch das Vieh ſich auf der Weide befand. 
* Am Sonnabend feſerte der Domherr Müller in 
Frauenburg, der eine Reihe von Jahren die Stelle 
des katholiſchen Propſtes in Elbing innehatte, fein 
50 jähriges Prieſter ſubiläum. 
E. Königsberg, 24 Juli. Das heute von dem Verein 
ür Pe en arrangirte zweite und für dieſes 
ahr letzte Rennen hatte abermals ein ſehr zahlreiches 
Publikum nach Metgethen gelockt, ſo daß die von der 
Südbahn zu dieſem Zwecke eingeſtellten Rennzüge völlig 
beſetzt waren. Im Ganzen ſtanden 7 Rennen auf dem 
rogramm. 1. erſuchs rennen, Vereinspreis 850 Mk.; 
engſt „Maſur“ des H Simpfon⸗Georgenburg 
erhielt den erſten und deſſelben Beſitzers Hengſt „Macht⸗ 
wort“ den zweiten Preis. 2. Steeple chase, Stgats⸗ 
preis 1900 Mk. Es kämpfte nur die braune Stute 
„Chaſſepot“ des Lieutenants v. Berg, der die Bahn abritt 
und den . gewann. 3. Beim Erinnerungs⸗ 
rennen (Vereinspreis 1100 Mk.) traten nur 2 Pferde 
in die Bahn. Die braune Stute „Beatrice“ des Herrn 
Simpſon⸗Georgenvurg gewann den Preis. 4. Ver⸗ 
laufs⸗Rennen für Zläbrige und ältere inländiſche 
Pferde. (Preis 1000 Mk.) Wader concurrirten, davon 
errang die braune Stute „Wunderpalme“ des Grafen 
Bernſtorff Gyldenſtern den erſten, die „Düne“ des Herrn 
. den zweiten Preis. 5. Sonntags 
eumen (Vereins preis 1100 Pik) für 3ſährige und 
ältere Nene und Stuten, welche in den Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen geboren und gezogen oder bis 
um vollendeten zweiten Jahre in dieſelben eingeführt 
ind. 5 Pferde concurrirten, die erfien beiden 3 reife 
errangen die Stuten „Cascade“ und „Beatrice 
Herrn v. Simpſon⸗Georgenburg. 6. Große Königs⸗ 
berger Steeple chase. (Vereinspreis 2500 Mk.) 
5 Reiter nahmen Theil, den erſten Preis errang der 
Landſtallmeiſter“ des Herrn v. Knobloch⸗Droſte⸗Lin⸗ 
fehnen, den zweiten der „Wellington“ des Lieutenants 
v. Hevden⸗Linden II. 7. Schnitzelſagd. Als Sieger 
wurden die Pferde „Oſſtan“ (Lieutenant Vogler) und 
„Bohnenblüthe“ (Lientenant Unger) genannt. 
Königsberg, 24. Juli Geflern Vormittags fand in 
dem Auditorium maximum der Univerſität die 
Habilltirung des Dr. Rob. Falkſon als Privat⸗ 
Docent dex mediciniſchen Facultät ſtatt. — Die durch den 
Tod des Juſtizraths Bigorck beim bieſigen königlichen 
Oberlandesgericht vacant gewordene Rechtsanwalts⸗ 
ſtelle iſt dem biefigen Reichstagsabgeordneten Juſt z⸗ 
rath Stellter verliehen worden. Ja letzter Zeit 
ſind vielfach an die Richter, Beamte der Staatsauwalt⸗ 


Einen Schuß feuerte er auch in 
das Wohnzimmer ab, in welchem ſich die Herrin befand; 
Darauf ſchoß 
der Nähe des 


um denſelben dle mitgeführten 


„Muſik⸗Welt“, Muſilaliſche Wochenſchrift für die 


ſchaft und andere Beamte Zuſchriften mit Drohungen 
und ſchweren Beleidigungen per Poſt geſandt worden. 
Um dem reſp. den Abſendern auf die Spur zu kommen, 
hat der hleſige Erſte Staatsanwalt ſich dieſe Schriftſtücke 
erbeten und die Ausſetzung einer Belohnung für die 
Ermittelung der Thäter beantragt. (K. H. Z. 
Labiau, 23. Juli. Im Laufe der vorigen Woche 
ſind in einem Kirchſpiele des diesſeitigen Kreiſes nicht 
weniger als 6 Wohnſtätten mit 15 Gebäuden 
niedergebrannt. Man vermuthet vorſätzliche Brands 
ſtiftung und fahndet eifrig nach den Uebelthätern. 
Gumbinnen, 23. Juli. Donnerſtag Abend hatte das 
Geſammt⸗Comits für das 10. Provinztal⸗Turufeſt 
ſeine letzte Sitzung zur Rechnungslegung. Der Geſchäfts⸗ 
führer berichtete über die Geſammtkoſten des Feſtes. 
Dieſelben betragen, ſoweit ſich dis jetzt überſehen läßt, 
elwa 4300 &; eingenommen find dagegen an Entree und 
Seftbeiträgen 3908 M Die fehlenden 400 M hat der 
Aunerturnperein auf ſeine Rechnung übernommen, jo daß 
auf die von Seiten der Stadt und des Kreiſes in Ausſicht 
geftelten Beihilfen verzichtet werden konnte. (Pr. L. 3.) 
romberg, 23. Juli. In vergangener Nacht brach 
in der 2% Meilen von hier entfernten Ortſchaft 
Trzementowo in der dem Beſſtzer Mattbea gehörigen 
Scheune Feuer aus und bald darauf ſtanden auch die 
Nachbarhäuſer in Flammen. Im Ganzen find acht 
Gebäude vom Feuer verzehrt worden. (Br. 3.) 
Neuſtettin, 24. Juli. Die Unterſuchung wegen 
der bedauerlichen Revolten am 17. und 18. d. 
find jetzt in vollem Gange. Staatsanwalt Pinoff aus 
Cözlin war zur Einleitung derſelben perſoönlich hier 
anweſend. Mehrere Perſonen ſind bereits verhaftet, 
eine noch größere Zahl iſt bei der Revolte compro⸗ 
mittirt. Einer der Erſten, gegen den ein richterlicher 
Verhaftsbefehl erging, war der vielgenannte Bau⸗ 
Unternehmer Luttoſch, welcher die ganze Revolte ange⸗ 
zettelt haben ſoll, ohne aber das eigentliche Haupt der 
hieſigen Antiſemiten⸗Liga zu ſein. Die Berliner 
„Volksztg.“ will wenigſtens willen, daß hier ſeit Kurzem 
eine förmliche Liga beſtehe, deren Leiter kürzlich in 
Berlin anweſend war und von dort ſchöne Grüße und 
das „Angebot vollſter Unterſtützung“ überbracht 
habe. Als Beweis dafür, wie weit übrigens 
die fanatiſche Verhetzung bereits geführt hat, 
veröffentlicht die „Trib.“ einen, übrigens auch von 
einem unſerer Mitarbeiter im Original eingeſehenen 
Drohbrief, höchſt bedauerlich 


der ſelbſt als Scher 
wäre, nach der Art ſeiner Wee aber ernſthaft 
genommen werden muß. Derſelbe iſt am 20. Juli 


zwiſchen 8—12 Uhr Abends auf dem oſtamt 1 in 
oſen an die Adreſſe des Buchdruckers 250 Cohn in 
Neuſtettin aufgegeben, in lateiniſchen Lettern von 
offenbar ausgeſchriebener Hand geſchrieben und hat 
folgenden Wortlaut: 

„An den Juden Adolf Cohn, 
Warnung. Wegen gemelner 
und Hetzereien zur Beſtrafung 
rottung der Juden.“ 


Dann folgen drei ſchwarze Kreuze und darunter 
ein Siegel, das die Inſchrift: „Tod allen Juden“ 
und ein ſehr Tauber ausgeführtes Kreuz mit Glorien⸗ 
ſchein zeigt. Der Brief wird, nach der „Tribüne“, der 
königlichen Staatsanwaltſchaft zu Cöslin als ſchätz⸗ 
bares Material übergeben werden. — Trotzdem bemühen 
ſich die conſervativen Blätter, denen der Krawall 
offenbar große Ungelegenheiten bereitet, die Brutali⸗ 
täten der von den Antiſemiten verhetzten Volkshaufen 
möglichſt abzuſchwächen und die ganze Revolte lediglich 
als das Product des tactlofen Verhaltens ber beiden 
jungen Zeitungsverkäufer Gebr. Cohn darzuſtellen. 
In dieſer Beziehung ſchreibt z. B. das „Deutſche Tages 
blatt“, das vornehmſte Organ der Deutſch⸗ 
Conſervativen: 


„Die Krawalle ſind einfach als eine etwas turbu⸗ 
lente Reaction gegen die jüdiſchen Paraſtten, 
die hier ſehr unverſchämt aufgetreten find, und die hien 
noch dazu vor Kurzem ein Blatt aufthaten, welches 5 
den Zweck hatte, die Chriſten in geradezu unglaubli 
Weiſe ir verhöhnen und zu reizen... und es 
in dieſem Sinne auch wohl () eine amtliche 
ſtellung erfolgen. Der Herr Staatsanwalt Pinoff (ge⸗ 
taufter Jude) aus Cöslin war geſtern hier end, 
der Bau⸗Unternehmer Herr Luttoſch wurde geſtern Nach⸗ 
mittag verhaftet und in das hieſige Amtsgerichts⸗ 
Gefängniß abgeführt. Es erregt Mißſtimmung 0), 
daß in dieſem Falle nicht ein chriſtlich⸗deutſcher (I!) 
Staatsanwalt die Anklage vertritt. Die „gleiche 
Sonne“ ſcheint hier ganz entſchleden nicht (0 
Außerdem erfahren wir noch aus guter Quelle, daß die 
„Neuſt. Z.“, jenes Organ, welches zuerſt durch feine 
chriſtenbetzeriſchen Artikel den Anſtos zu den dedauer⸗ 
lichen Vorkommnſſſen gegeben, auf Veranlaſſung des 
Ober⸗Präſidiums der Provinz gänzlich aufgehoben () 
wer den ſoll 2 . 

Man darf wirklich geſpannt darauf ſein, welchen 
eee die Deutſch. Conſervativen 
dem Oberpräſidenten von Pommern an die Hand geben 
werden, auf Grund deſſen derſelbe befugt ift, ein 
Blatt „aufzuheben“. Auch die ſonſtigen Winke, welche 
das Blatt der Regierung giebt, ſind ſo bezeichnend, 
daß ſie jeden Commentar überflüſſig machen. Wahr⸗ 
ſcheinlich will das „Deutſche Tageblatt“ den wegen 
Landfriedensbruches eingeſteckten Antiſemiten die Wahl 
des Staatsanwalts überlaſſen wiſſen. Wo find 
unſere Deutſch⸗Conſervativen ſchon hingekommen, wenn 
ihr anerkanntes Organ das ſchreiben darf! 


Vermiſchtes. 
el 25 1 ee N am 15. Auguſt 
aſtſpiel am Kroll'ſchen Theater, 
5 Ge Elias Cohn trotz ſeines Namens und 
ſeiner Confeſſion bekanntlich Vertrauensmann der Partei 
Stöcker, ift, wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, heute auf offener 
Straße ſiſtirt worden, weil er der ſchlechten Meinung, 
die er von feinen eigenen Glaudensgenoſſen hat, durch 
überlaute Hetz⸗Rufe usdruck ab. 

* Der Raudmörder Graßnick, der wegen Er⸗ 
mordung der Wittwe Sommer zum Tode verurteilt 
Tode war, ut. ee Gee und die 

odes in leben uchthausſtrafe umge⸗ 
dn Barden. * — a: ift genen ‚ur — 
üßung der Strafe nburg abgeführt worden. 

* Ans dem Nachlaß des in Wiesbaden am 3. Juni 
1880 verſtorbenen Fräulein Louſſe Abegg find der 
Stadt Berlin zur Verwaltung durch den Magiſtrat 
85000 M überwieſen, mit der Beſtimmung, den 
Zinſenertrag alllährlich zur Unterſtützung von Anſtalten 
und Einrichtungen zu verwenden, welche Noth und 
Krankheit zu Uudern ſich zur Aufgabe geſtellt baben, 
ferner ſolchen, welche der Volksbildung und Erziehung 
dienen, und endlich ſolchen, welche die Hebung der arbeis 
tenden Klaſſen bezwecken. Der Magiſtrat bat die Ans 
nahme des Legates deſchloſſen und wird die Genehmigung 
des Katſers hierzu nachſuchen. 

„Ueber ein Duell mit tödtlichem Ausgang wird 
aus Schwedt a. O, 22. ds, berichtet: Heute früb 
fand in dem Wäldchen Heinrichsluſt, / Meile von hier 
entfernt, ein Duell auf Piſtolen zwiſchen den Offizieren 
Lieutenant v Oheimb und Lieutenant v. Geyſo vom 
1. Brandendurgiſchen Dragoner-Regiment Nr. 2 ftatt, 
welches damit endete, daß v. Geyſo todt auf dem Platze 
biteb. Der Grund zu dem Duell tft bis etzt undekannt. 

* Zu dem Standbilde, das dem Baukünſtler 
Schinkel in K e 

oll, hat die regierung 8000 Mk. bewillig 
W 1 2 23. Juli 1881 e Nr. 40 der 


Neuſtettin. 
Vergehen gegen Chriſten 
notirt. Verein zur Aus⸗ 


A uſiker, herausgegeben von Mar 
oldftein, entbält: „Die wirklichen Schöpfer der fran⸗ 
zöflihen Oper“. Von Max Goldſſein. — Einige 
Streiflichter auf die verfloſſene Concertſaiſon in ee 
berg. Von G. Doempfe — Führer durch die muſtkaliſche 
ae; Von Edm. Uhl. — Notizen aus der Tages⸗ 
geſchlchte. 5 
* Der diesjährige Aſtronomen⸗Congreß wird 
vom 22. bis 24. September in Straßburg i. E. apge⸗ 
halten werden. Derſelbe tagte im Jahre 1879 bekannt⸗ 


Smile und den 


lch in Berlin. Die Berfammlungen der Aſtronomiſchen 

eſellſchaft, gegründet 1865 in Heidelberg, finden regel⸗ 
mäßig alle zwei Jahre in den Herbfimonaten ſtatt und 
waren ſeit 1867 für ſie die Städte Bonn, Wien, Stutt⸗ 
art, Hamburg, Leiden. Stockholm, Berlin die Ver⸗ 
ammlungsorte. Der Charakter der Mitgliedſchaft iſt 
nternational und zur Zeit die Anzahl der Mitglieder 
| 283 geſtiegen. Die Geſellſchaft verfolgt ihre Aufs 
gaben im Weſentlichen durch Vereinigung von Arbeits» 
kräften und Aufbringung von Mitteln zur Herſtellung 
größerer aſtronomiſcher Arbeiten und durch deren Ver⸗ 
Öffentlichung, ſowie durch Anlegung von literariſchen und 


anderen 3 
* Der als Schauſpieler, Schauſpieldirector und 
dramatiſcher Autor gleich bekannte Pr. Hugo Müller 


iſt am 21. in Niederwalluf, wo er ſich zur Kur aufs 
bielt, nach ſchweren Leiden geſtorben. Derselbe hatte in 
eit feinen Aufenthalt in Wiesbaden, von 
wo er öfters herüber nach Frankfurt kam, woſelbft feine 

attin, Frau Clara Müller, an der Bühne beſchäftigt 
war. Hugo Müller war am 30. Oktober n Poſen 
als Sohn eines dortigen Schulraths geboren, war von 
rähretfen ee ſo daß er in ſehr jungen Jahren 
die Univerſität bezog, fludirte in Berlin, Jena und 

reslau die Rechte trat auch nach abgelegtem Examen 
in den Staatödienft, doch nur auf kurze Zeit, denn das 
Locklied Thaliens batte ſchon längſt in feiner 

eele Widerhall gefunden. Er trat zuerſt auf 
dem Breslauer Theater auf, hatte Engagements in 
Hannover, Peſt, Trieſt, Berlin, München, Riga 
und erwarb überall durch ſein friſches und dabei 
elegantes Spiel in Bonvivantrollen die Sympathie 
des Publikums. Auch als Director des Dresdener 
Reſidenztheaters, das er in kurzer Zeit auf eine für ein 
zweites Theater ſeltene Höhe brachte, wirkte er als Schau⸗ 
ſpieler, er brachte gerade hier die große Verſalität ſeines 


er letzten 


Darſtellungsvermögens zu voller Geltung. ug 
friſcher, dem Leben echt abgelauſchter Eleganz zeichnet 
auch ſeine Salonluſtſpiele, von denen „Im Warteſalon 


erſter Klaſſe“ das bekannteſte iſt (in 7 Sprachen tft es übers 
ſetzt), ſehr vortheilhaft aus. Auch im Volksſtück leiſtete 
er ſehr Tüchtiges, die erfolgreichſte dieſer Arbeiten iſt 
wohl „Von Stufe zu Stufe.“ Die Zahl ſeiner Arbeiten 
für die Bühne iſt eine ſehr große und iſt ein Beweis 
ſeines leicht 3 Talents; denn all ſein Arbeiten 
ließ ihm in ſeinen Jahren doch immer Zeit, das Leben 
fo zu genießen, wie er es auf der Bühne darſtellte als 
ein geſchmackvoller daſeinsfroher Bonvidant. l 
Göttingen, 22. Juli. Die beiden zu Gefängniß ver⸗ 
. weg 1 der Gerichts⸗Sitzung vers 
enten ſind gegen je 1 
auf freien Fuß geſegt gegen je 10000 Mark eier 
A Wien, 22. Jutt. Geſtern wurde bier ein Hoche 
in lere Bar verhaftet, welches in raffinirter Weif 
Ark große Anzahl von Geſchäftsleuten um Waaren aller 
irt geprellt hatte. Mit großem Aufwande, in Begleitung 
eines Secretärs, einer Kammerfungfer und eines Negers, 
pflegte eine ſehr elegante Dame, die ſich Gräfin 
argarethe Derrly, geborne v Hamm aus Holland 
nannte, vor den verſchiedenſten Geſchäftshäuſern vor⸗ 
zufahren, große Einkäuſe zu machen und alle gekauften 
Gegenſtände nach dem Hotel „Zum weißen Roß“, wo 
ſie Wohnung genommen batte, bringen zu laſſen. Ihre 
eleganten Manieren und ihre ſtattliche Erſcheinung ließen 
die Geſchäftsleute auch dann nicht vorſichtig werden, 
wenn ſie erklärte, daß die Zahlung am 21. Juli, an 
welchem Tage ihr Schwiegerdater eintreffen würde, ers 
folgen würde. Am geſtrigen Tage hatte ſie noch bei einem 
Juwelier einen Schmuck von 20 000 Gulden erworben; der 
Mann war vorſichtig genug, denſelden ihr perſönlich ins 
Hotel zu bringen, übergab ihr denſelben aber, um ihn ihrem 
„lachverftändtgen* Secretär im Nebenzimmer zu zeigen. 
Er wartete vergeblich auf die Rückkehr der Dame und 
chlug dann, als er bemerkte, daß die Thür zum Neben⸗ 
Zimmer verſchloſſen war, Lärm. Als das Hotelperſonal 
dirögkom, wurde er nach der Portierloge geführt, wo er 
* Gräfin in Herrenkleidern und gleichzeitig ihren Secre⸗ 
Ir mit der von ihm — dem Juwelier — mitgebrachten 
Nette unter dem Arm fand. Beide waren noch recht⸗ 
8, als fie gerade im Begriffe ſtanden, mit ihrem 
2 das Haus zu 3 erwiſcht worden und mußten 
mi {aut BR berbeigeru ene Polizei warten, welche fie 


Wi mmt 
ener 5 8 laſſen, bei den geprellten 
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gegen Ende des Jahres 1878 w lſchmünzerei vers 
daftet und bei der gegen ihn Ie Verbandlung 
zu einer dreieinhalbjährigen uchthausſtra e verurtheilt, 

fauftalt Waldheim verbüßte. 


d — on, 23, 
er letzt 
Theater „Walen 
„Der eingebildete Kr 
Be gesellt Aeahfpie, ſagt ein Londoner Blatt, 
1 Einer m 
mögli „ zum Mindeſten dieſes W. 
Bern merle mit all der Lebhaftigke 
Der Telegraphen⸗Da = 
geftern in Wbttefandbat, een ben n 
ende des neuen atlantiſchen Kabels. „da 
In London giebt es 12000 
Droſchkenkutſcher, von denen 3000 dem 
sanlQeuber Gere gänzlich entia baben, 
er der Ermordt r. Gould 
Brighton Eiſenbahn deſchuldigte Lefroy⸗ Ma 1 ber 
nachdem die polfzeiliche Unterſuchung beendigt, an die 
naächſten Suſſex⸗Afſiſen verwieſen. Zum Schluſfe der 
UAnterfuchung befragt, od er etwas zu ſagen babe, ers 
ätte er in feſtem Tone: Ich behalte mir meine Vers 


beeidigung vor. 
x Die Gefahr des ſtarken Schnüreng.] Unter 
Neſer Ueberſchrift ſchreibt das Londoner Blatt. „Weekly 
Dispatch“: „Die Leichenſchau an der im 49. Jahre ger 
forbenen Frau Amelia Jury aus Killkurn batte folgendes 
Ergebniß: Dr. Hill erklärte, daß er bei der Section den 
ragen in der Mitte durch ein feſtes Band dis auf ein 
bachtel der natürlichen Größe zusammengezogen gefunden 
2. e, jo daß ein faft doppelter Magen vorhanden war. 
en Einſchnürung des Magens entſprach eine gleiche der 
eber — beide an der Stelle, wo das Corſet zu eng ans 
Bedogen war. Die Leber war abgeplattet und ſehr tief 
n das Becken binabgetrieben, zweifellos durch das zu 


roßen 
von 


conceſſionirte 
euuſſe bes 


Ei: 


ſtarke 
kürzlich in einem ähnlichen er durch 
ſtarkes Schnüren im ſchlimmſten Grade beſchädigt 
funden wurde, und fügte hinzu, er wünſche, daß 
beiden Fälle als Warnung dienen möchten.“ 
aris, 22. Juli. In Bordeaux entſtand geftern 
eine bedeutende Feuer sbrunſt in der Niederlage der 
Herren Eſchenauer u. Co. Das 
1 für leere Kiſten und Faßreifen und theil 
ſich dem Schuppen mit, unter welchem 7—8000 Ja 
Wein lagen, von denen nur 25 ale gerettet wurden. 
Die Keller, welche für mehrere Mi 
B find von Wein und Waſſer überſchwemmt. 
Der Verluſt wird auf mehrere Millionen ae 
Paris, 22. Juli. In der vergangenen 


beben verſpürt. 


Börsen-Depesche der Danziger Zei tung. 
Berlin, den 25. Juli. 
Ors. v. 23. 
Ung. 4% Gold- 
rente 


Weizen, gelb 
Juli-Aug. 212,00 212,00 
Sept.⸗Okt. 212,50 212,70 


79,50 79,00 


Schnüren. Der Leichenbeſchauer erklärte, daß 
aft e 8e 0 

es 

je 


Feuer entftand in ro 

e 
fer 
Uionen feine Weine 65 


acht wurde 


„ 1 lität 
in der Gegend von Lyon und Grenoble ein Erd⸗ dit Beenden. Begabit wunde mac Diyalitäg. Di 


Cra. v. 28. 


II. Orient-Anl] 61,00 60,90 


ländi 160 AM Br., 
— 51 Regulirungspreis 


diſchen 240, 241, 242, 243, 244, 245 , für polniſchen 

zum Trauſit 242, &, für kuffiſchen zum Tranfit 2364 

& Tonne. Termine September⸗Oktober Tranfit 238 A 
d. — Spiritus geſchäftslos. 


. Probnctenmärkte, 

nigsberg, 23. 7 ochenbericht vom 18. bis 

23. Fuli.] (p. Portatius u. Brache Spirttus wurde 

durch das Eintreffen größerer Zufuhren, von denen nur 
eil zur Kündigung Verwendung finden konnte, 


Roggen 1877er Russen 94,70 94,60 erheblich im Werthe BB: nachdem die Preiſe für 
uli 174,70 173,00 1880er „ 75,70 75,60 loco 1%, ,, für Termine ca. 1 4 verloren, gewann 
Sept.-Okt. | 165,00 164,00 | Berg.-Märk, die Haltung mehr Ruhe und konnten ſich die Mitlwochs⸗ 
Petroleum pr. St.-Act. 124,20 124,00 preiſe bis geſtern unverändert behaupten. Zugeführt 
200 8 Mlawka Bahn 102,80 102,90 vom 16. bis 22. Juli 260000 Liter, in Kün⸗ 
Juli 23,900 23,90 Lombarden 220,50 216,00 ] digung courfirten 180 000 Liter. Bezahlt wurde loco 
Rüböl Franzosen 616,00 611,50 # 58%, 58, 57 & und Gd, kurze Lieferung am 18. h. 58%, 
Juli-Ang. | 53,100 53,30 | GalizierSt.-A 142,00 141,60 , Juli 58 ½, 57%, 57½ & und Gd., Auguſt 58, 57%, 
Sept.-Oct. | 53,20 53,40 Rum. 6 St.-A 104.50 104,70 | 57 un „Sept. 58, 57%, 57% HM, Septbr.s 
Spiritusloco 37,50 57,10 Cred.-Actien | 635,00] 633,50 ] Oktdr. 57, 56%, & und Br. — Alles Ar 10 000 Liter 
Juli-Aug. | 57,10 57,00 | Dise.-Comm. | 230,90) 230,90 ohne Faß. 
Deutsche Bk. 171,90 17,60 Stettin, 23 Juli Weizen Ne Juli⸗Auguſt 217.00, 
4% Honsols 102,20 102,20 | Laurahütte- die Herbſt 212,50. Roggen dee Juli 167,50, 9h Juli⸗Auguſt 
81, westpr. Actien 114,50 114,50 | 165,50, dr Herbſt 162,00. — Rübſen Ye Herbſt 254,50. 
8 Flandbr. 92,25] 92.25 Oestr. Noten] 174.75 174,0 [ Nübel 100 Kilogr. dr Herbſt 53 50, 45 rühfahr 
% westpr. ö Russ. Noten | 214,10] 213,90 | 55,50. — Spiritus 56,00, 7e Juli⸗Auguſt 56,00, 
„„fandbr. 102.30 101,60| KurzWarsch.| 213,40) 213,25 Auguft⸗September 56,00, Ne Herbſt 53,50. — 
44% westpr, Kurz London — 120,455 | Betroleum 7er Herbſt 8,10 
Pfandbr. 104, 00 104,001 Lang London] — 120,87 Berlin, 23. Juli. Weizen loco 200—235 4 


Fondsbörse: fest. 


Hamburg, 23. Juli Getreidemarkt. Weizen loc 
eſt, auf Termine ruhig. — Roggen loco feſter, auf 
— on flau. — Weizen Ye 1000 Kilo 7 Juli⸗ 
Auguft 205,00 Br., 204.00 G., 7 Septbr.⸗Oltober 
206 Br., 205 Gd. — Roggen 7 1000 Kilo 7 Julie 
Auguſt 166 Br., 165 Gd., Ne Septbr.⸗Oktober 159,00 
Br., 158 Gd. — Hafer flau. — Gerſte ruhig. — Rübdl 
ruhig, loco 55,00, er Ott. 55.50. — Spiritus geſchäftsl., 
Se Juli 48 Br., der Auguſt⸗September 48 Br, 
Yır Sept. ⸗Oktober 46%, Br., We Oktober » November 
46 Br. — Kaffee feſter, Umſatz 3000 Sack. — Petroleum 
behauptet, Standard white loco 7,40 Br. 7,30 Gd. 
zur Juli 7,40 Gd, We Auguſt⸗Dezember 7,70 Gd — 
Wetter: Veränderlich. 

Frankfurt a. M., 23. Jull. Effecten ⸗ Societät. 

Franzoſen 306% , Lombarden —, 


ahn —, Nordk. 


C — on⸗ 
Westen 165,20, Dux⸗Bodendacherb. —, Böhmiſche 
bank 146, 40, Anglo⸗Auſtr. 8 


rader B. —. 


Gerſte behauptet. 
Antwerpen, 23. Juli. 
e e eee ee 

8 gu r., der September 1 5 
und Br., Ne Benibr- Deseihber 20 Br. Rubig. — 


Baris, 23 Juli. Productenmarkt. (S t. 
Weizen ruhig, Sul 28.00, Me Nauf 2800 


2 Juli 76,50, ½ Auguſt 76,75, „ September⸗Dezbr. 
78,00, Ar Januar⸗April 78,00. — Syfritus behpt., ue 
Juli 62,25, Ye Auguſt 62,50, ee Septbr.⸗Dezbr 60,75. 
3 is ee (Schlußcourſe.) Spk amortiftrö 

Ö . . & . 
Reute 86,30 I Rente 85,00, Anleihe de 1872 
119,05, Italien. 5p& Rente 89,10, Defterr. Gold⸗ 


lizier —. 
London, 23. Juli. Conſols 101. Preußiſche 43 
Anleihe 95%. 5% 
a 


ente 88%, Lombarden 10%. 3% Lom IL, 
% Sombarden neue 10%. 5 fien de 1871 90%. 
Ruſſen de 1872 90%, 5% Ruſſen de 1873 90%, 


ngar. G 
Spanier 26%. 


Tons gegen 
Zahl der im Betrieb 


Danziger Börfe, 
Amtliche Notirungen am 25. Juli. 
Weizen loco flau, Ye Tonne von 2000 8 
feinglaſig u. weiß 126— 130g 215—225 M Br. 
0 t 125—1298 210—225 M Br. 
* 117—128f 190—210 M Br. 187—208 


117—1288 190-208 4 2: & bez. 


b „ Ye 
Okt.⸗Nopbr. 197 & be il⸗Mai 200 4 b 
Roggen loco ohne Handel, * 2444 200 A 
Raa 1208 lieferbar 180 &, tranf. 170 M 

Auf Lieferung die Septbr.⸗Okt. trans. 154 4 Br., 

152 A Gd. ftober- November tranf. 150 4 
Or. re inländ. 160 4 Br., unterpoln. 


152 r. 
Rübſen loco unverändert, der Tonne von 20008 
— — Be: 240—245 A, polu. 241—242 4 
ruſſiſche 
uf Lieferung Ye Sept.⸗Oktober tranf. 239 4 Gd. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
204,55 gem. Amſterdam, 8 Tage, 169,45 gem. Ai, p& 
Preußiſche Conſolidirte Staats ⸗Anleibe 106,00 Gd. 
3% Preuß. Staatsſchuldſcheine 98,80 Gd 37% m 
Weſtpr Pfandbriefe, ritterfchaft. 93.00 Gd. 4 ½e do. do. 
101,90 Br. 4½ tc do. do Neu⸗Landſchaft 104.45 Br., 
4 Danziger Privatbank⸗Actien 111,10 Br. 
orſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 25 Juli 1881 
Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön. Wind: Südweſt. 
Weizen loco blieb auch heute in flag Stimmung 


155 Juli 213 4 bez, 5 5 
ez. Ofeh September⸗Oktober 213—212%—213 & bez., 
D 


818 172172 —173 M 


Bahn bez 


% 


Antwerpen, 23. Juli. Getreldemarkt. (Schluß⸗ Er 
bericht.) Weizen unverändert. Roggen flau. Safer fil. 2 


etroleummarkt. (Schluß | 
ki loco 15% N 8 


Nr 
Ar November⸗Dezbr. e HM 


gef., 
Auguſt 212—212—212 4 


er⸗November 212½ —212—212½ M bez., Nr 
ovbr.⸗Dezbr. 212 —211½—212 & bez., r April⸗Mai 
214% — 2134 —214 M bez Gekündigt 12 000 Centner. 
Kündigungspreis 212 M — Roggen Nr 1000 Kilo loco 
172— 137 4 gefordert, inländiſcher 180184 M ab Bahn 
und Kahn bez., ruſſiſcher 172% M ab Kahn bez., Pe 
bez, Are Zults Auguft 169% 
169—170 A bez., Ar Sept.⸗Oktbr. 164—1631, —164 4 
Ye Oktbr⸗Nopbr. 161, —162 M bez., Yır Non.» Des, 
161—160— 160%, 4 bez., dt April, Mat 1574 — 158% 
bez Gel. 14 000 Ctr. Kündigungspreis 173.4 — Hafer 
loco d 1000 Kilo 137—175 A gef., oſt⸗ und weſt⸗ 
preußiſcher 150 — 155 &, ruſſ. 142—154 4, pomm. und 
10 ; 25 158—162 ei — und böhmiſcher 155 — 
„ feln we 
3 5 5. 138 & bez, die Juli⸗Auguſt 138 4 
„ der Sept.⸗Oktober 140—139% „ bez, dee Ditobers 
ember 133%, , nom. Gel. 2000 Ctr. Kündigungs⸗ 
preis 137½ „ bez. — Gerſte loco 145—190 4 Ye 
100 Kilo — Me is loco 125-129 & geford., 
Pe Juli 126 ½ „ dez. de Juli⸗Auguſt 126½ & bez., 
Septbr.⸗Oltober 127 —128½ M bez., due Oktober⸗ 
ovember 128 —129 A bez., 7 Novembers Dezember 
129% —130½ & bez. u. Gd. Gekünd. 1000 Ctr. Kün⸗ 
Digungspreis 126 M — Erbſen der 1000 Kilo loco 
waare 170 bis 187 , Kochwaare 188 bis 215 4 
— Weizenmehl er 100 Kilo No. 0 29 bis 28 &, No. 0 
u. 1 28—27 4 — Roggenmebl No. 0 26—25 A, 
No. 0 a au 28535 = ee 2 * Ba. 
. „330 — 23, ez., ir Septbr.⸗Oct. 
2,55— 22.60 4 bez. er Oltober = Rodember 22,20 . 
De; 125 November⸗Dezember 22 A bez. — Oelſaaten. 
Winter⸗Raps 240-250 , Winterrübſen 235—245 M — 
Rüböl loco tr 100 Kto ½ Juli 53,3 4, Ye r 
3 bez., der Septbr.⸗Oktober 53,4 M bez, Ye Okt. 
5. 53,7 & bez., dir November⸗Dezember 54,1 M 
Leinzl loco Pe 100 Kilo ohne Faß 60 M 
etroleum 19 loco — HM, Jer Juli 23,9 4, 
Juli⸗Auguſt 23,9 4, n Sept.⸗Oktober 23,9 & bez., 
Ok ob. 24,5 4, Yr Nov.⸗Dezember 25 M — 
tus loco obne Faß 57,1 4 bez, dr Juli 56,8 
Juli⸗Auguſt 56,857,157 4 bez., 
ez, der Sept.⸗Oktober 
ktor.⸗Nov. 52,5—52—6—7 & bez., 
bez., Der Aprils 


medlenburger 163—167 M ab 


at 52,6—52,8—6 4 bez. 


ö Butter. 
Berlin, 24. Juli. [Wochenbericht don Gebr. Leh ⸗ 
mann u. Co., Lufſenſtraße 34.] Nachdem die Frage für 
Landbutter ſchnell wieder einen matteren Charakter ans 
genommen und geringe Sorten ſogar um einige Mark 
niedriger offerirt werden, bietet der Markt jetzt durchweg 
das Bild großer Stille. Der Verkehr iſt nur gering 
und müſſen die Verkaufspreiſe der Jabreszeit an⸗ 
gemeſſen niedrig gehalten werden. — Wir notiren 
0 Ye 50 Kilogr.): Jeine und feinfte mecklenburgiſche, 
vorpommerſche und holſteiner 98— 105 -, Mittelſorten 90 
18 95 , Sahn er von D 


vereinzelt 110 , abweichende 80—87 M — Landbutter: 
p che 82—85 M, Hofbutter 86—88 , Netzbrücher 
85 90 «A, ofts und weſtpreußiſche 82—85 , Hofbutter 
85—88 A, ſchleſiſche 83—86 Kl, feine 88— 90 A, inger 
90 1 bairi che 80 A, Gebirgs⸗ 82—85 M, thüringer 
1 es 0 5 85 M — Galiziſche, ungariſche, mähriſche 


kt genommen. — Melaſſe 4,80 —5,00 M, 
i Tonne. Notirungen: Korn⸗ 


1, incl. e 43,50 
lene Raffinade II., 2. 41,00 bis 41,50 4 
emahlene Melis I., incl. Faß, 40,00 bis 40,50 4, 
do. * incl. Faß, 39,50 M det 50 Kilogr. 
—ä —— — — 


. Comble (SD.), Baunerman, 
d; Petropolis, Grömſted, Pillau; leer. — Meta 
a 
, 6 „leer. — Aeolus, Berding, 
r 


55 24. Juli. Wind: SW. 

Geſegelt: Reinhold. Koos, Aarhuus; Peter, Scharm⸗ 
berg, Randers; Hermonn, Wolter, Friedericia; Hugo. 

amwanz, London; Amaranth, Schünemann, Hartlepool; 

che, Hüllmann, Brunshafen; Sallie (SD.), Arkley, 
Rochefort; Holz. 
Angekommen: Biene (SD)), Jantzen, Lübeck, leer. 

25. Juli. Wind: S 


Angekommen: Monica (SD), Hacker, Sunderland, 
Kohlen. — Annie (SD), Domke, London, Güter. 
GSGeſegelt: Adolph, Hanſen, Rouen, Holz. 

Im Ankommen: Dampfer „Kreßmann“. 


ru, 23. Juli. — Waſſerſtand: 2 Fuß 2 Zoll. 
Therm, Find: 902. — Weiler: dcn, Har. 


omauf: 

Von Danzig nach Plock: Röſſeler, Barg. Steinkohlen. 

Von Danzig nach Sozewka und Thorn: Schmidt, 
Schilka u. Co., Hauerwitz u. Co., Ganswindt, Holzmaſſe, 
Steinkohlen, Chamottſteine, Cement, engl. Siedſalz, 
Viehſalz, asphaltirte Pappe. 

on Schönebeck nach Thorn: Koch, Stieß, Falaus, 
Staßfurter Fabrikſalz. 

Von Danzig nach Warſchau: Kuley, Rotbenberg, 
Chamottſteine. — Paruszewski, Meyer, Asphalt, loſe und 
u Fäſſern. — itt, „ Talg, Bflafterfteine. — 
Witt, Ick, Talg. — Geike, Nothwanger, Cement. — 
8 Ick, Salzſäure. — Ruban, Töplitz, calc. 

D 


V i Utratta: Gundlach, Bräut 
Bieten, Shen Geifeler, Bräutigam, Weeler⸗ 
e 


25 000 Kilogr. Feldſteine. 

Chatt, Lewi, Luck, Danzig und Schulitz, 3 Tr., 185 St. 
w. Mauerlatten, 2574 St. w. Balken, Mauerlatten 
und Timbern, 18 St. w. Sleeper, 733 St. Rundelſen, 
1353 St. eichene und 9001 St. kieferne Schwellen. 

Chwatt, Lewt, Luck, Schulitz, 4 Tr, 63 St. h. Plangons, 
641 St h. Rundklötze, 957 St. w. Balken, Mauer⸗ 
latten, Timbern, 7958 St. w. Sleeper, 1417 St. 
eichene Schwellen. 


Schiffsnachrichten. 

Helſingör, 21. Juli. Der Dampfer „Harald“ aus 
Kopenhagen, welcher am 19. d. Mts. mit Auswanderern 
von Kopenhagen nach Newyork abſegelte, iſt geſtern Nacht 
im Kattegat, in der Nähe von Trindelens Feuerſchiff 
mit dem ſchwediſchen Schooner „Selma“ in Colliſion 

eweſen. Der Schooner, welcher mit Kohlen nach 

artlepool nach Skanör beſtimmt, iſt wenige Minuten 
nach dem Zuſammenſtoß geſunken und die Beſatzung 
aus 6 Mann beſtehend, wurde von dem Dampfer ge⸗ 
borgen. „Harald“ retournirte geſtern Nachmittag um 
5 Ubr nach Kopenhagen. Der Dampfer, welcher Scha 
im Bug erhielt, wird von Tauchern unterſucht, um zu 
conftatiren, 2 es nothwendig ift, die Ladung zu löſchen, 
um zu repariren. 

rederikshaven, 23. Juli. Der Schooner „Caroline“ 

aus Hue von London nach Riga mit Kreide, iſt 
dei Hirtsbals geſunken. Beſatzung geborgen. 


——— — — El, 
Meteorologische Depesche vom 23. Juli. 


8 Uhr Morgens. 
Barometer, Wind- Wetter, Temp.O.Bem, 
Mullaghmore 757880 3 halb bed, 18 
Aberdeen 757 E 2 wolklg 12 9) 
Ohristiansund. . | 767 ONO 2 bedeckt 10 
Kopenhagen . . . | 761 |R 4 | wolkig 17 
Stockholm . , 6188. 2 wolkenlos 18 
ren „ 47618. 4 | wolkenlos | 12 
etersburg g. — — — = 
Moskau . . | 758 | stil — wolkenlos 19 
— Queenstown. | 739 1 Be = 3 
rent . | 764 
„„ 
W N we 5 S 
Hamburg ? F 1 8 8 bedeckt 15 9 
Swinemü 62 880 8 heiter 18 3 
Winemünde 41 halb bed 163 
Nenfahrwassar , . | 763 N 2 A 242 
TRIER? ml 3 | zu | 36 
Paris. 
Münster 762 88 W 5 ee 2 
Karlsruhe 764 | 8W - 1 50 4 a 
—.— 1% 88. 1 heiter 1 
ern 168 Ss 2 | weikt 1 |9 
Een es 102 85 2 bedeckt 17 
re ar 8 en 16 
Breslau . 764 NW 3 | heiter 16 Is, 
De d’Aix 767 | WNW 3 3 20 
N . 730 stin — unst | 27 
Triest. 760 ONO 3 wolkig 28 


1) Seegang leicht. ) Seegang mässig. ) Seegang leicht. * Früh 
schwacher Regen. ) Nachts Toau. e) Nachts Thau. ) Seegang leicht, 
) Früh regnerisch. ) Abends Regentropfen 

Deutsche Seewarte. 


Meteorologische Depesche vom 24. Juni. 


8 Uhr Morgens. 
Barometer. Wind, Wetter. Temp. C. Bem. 

Mullaghmere 755 | SW 3 bedeckt 12 
Aberdeen 754 SSW 2 | wolkig 14 
Christiensund .„ . | 755 | still — heiter 15 
Kopenhagen 760 NW 2 | wolkig 17 
Stockholm 760 | SO 2 | wolkenlos 18 
Haparanda . „ 764 0 2 | heiter 14 
Petersburg . 759 0 1 | Nebel 14 
zn ee DEZ SW Fr Wg 14 

ork, Queens ws wolki 
e I 2 | bedeckt 16 
Helder J 758 | wsw 3 | wolkig 17 ; 
Sunn. 759 80 2 | Regen 13 ) 
Hamburg 760 80 3 | bedeckt 15 
Swinemünde 761 Sy 2 | bedeckt 19 9 
Neufahr wasser. 702 WSW 2 | halb bed. 18 |, 
Memel . . 162 NW 2 | heiter 29 
Taris 764 SW 1 | bedeckt 18 
Münster. „ 761 8 2 | Regen 16 
Karlsrube „ . 764 SW $ | heiter 20 
Wiesbaden 766 W 0 | Regen 17 
München „| 766 | sw 2 | halb bed. | 19 
Leis 4638 1 halb bed. 18 | 9 
Berlin 762 |sw 1 | bedeckt 19 
Nien 767 NO 1 | wolkenlos 18 
Breslau. » 64 SS 1 | heiter 19 

Ile d Ai % WNW 3 | bedeckt 20 
Niznaa 62 N 0 | Dunst 25 
Triest — 1764 1 050 1 | wolkenlos 26 


) Regnerisch. ) See schlicht, dunstig. 5) See ruhig; starker 
Thau. ) Nachts etwas Regen. 
Deutsche Seewarte, 


Wetterbericht für die Ostseehäfen 
vom 24. Juli, 8 Uhr Morgens. 


1  Ibeiter 17 2 
—— 1 
dedeckt 

1 RL ı bedeckt] 16 — 
Skagen 2 wolkig 13 2 
—— u 2 wolkig 17 — 
BornholmHamm 8 heiter 17 — 
Stockholm.. 2 wolkenl.] 18 — 
G68 e. 0 wolkig 17 — 


Ueber Nordwesteuropa eine Depression, bei Algen das barometri- 
sche Maximum. Winde von England bis Büdskandinavien südwestlich, 
stellenweise frisch; vielfach Regen, auf der östlichen Ostsee unregel- 
mässig, schwach. 


Wetterbericht für die Ostseehäfen 
vom 25. Juli, 8 Uhr Morgens. 


Stationen. [u. Meeres- Rich- 


spiegel 


reducirt. 

. 758,7 880 8  Thalbbed.] 21 2 
er 8 Se SSW 2 halbbed. | 20 — 
Swinemunde 755,2 880 4 wolkig | 20 0 
Al 752,6 [SSW 5 bedeckt J 16 — 
Skagen 750,5 8 4 bedeckt | 16 4 
Kopenhagen 752,9 [SW 2 Regen 16 — 
Bornholm Hmmr. | 754,6 SSW 2 Thalbbed.f 21 — 
Stockholm 756,5 18 2 balbbed. | 20 — 
Riga. I 760,8 s 1 fhalbbed.] 184 — 

Der Barometer ist über Dänemark rasch gefallen; ein tiefes 


Minimum, südostwärts fortschreitend und an Tiefe zunehmend, be- 
findet sich über der Nordsee. Im Kanal mässiger Nordwest, an der 
norddeutschen Küste stellenweise frischer Südwest, an der ostdent- 
schen Küste leichter Süd. Das Wetter ist veränderlich die Temperatur 
normal, der Eintritt starker bis stürmischer rechtdrehender wind 
Zunächst für die westdeuische Küste, ist wahrscheinlich. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Barometer-Stand 
in 


Wind und Wetter, 
Millimetern. 


SO., flau, wolk., N. Reg. 
SSW,, mässig, heiter, 
S., frisch, hell u. wolk. 


755,2 | 

i daction der Zeitung, mit Ausſchlutz der folgenden 
3 eile: H. Röder; für den lokalen und provinziellen 
Theil, die Handels⸗ und Schifffahrisnachrichten: A. Klein; für den Inſeraten 
heil: A. W. Kafemann, ſaͤmmtlich in Danzig. 


Hei Morgen 5 Uhr wurde uns ein 
ſtrammer Innge geboren. (1074 
Danzig, den 24. Juli 1881. 
Carl Lefeldt und Frau. 


eee eee 


Große brillante Gala⸗Vorſtellung. 


Statt beſonderer Anzeige. 
Durch die Geburt eines ge⸗ 
ſunden Mädchens wurden erfreut 
Briſchke und Frau, 
113) geb. Pan itzt. 
Langefuhr, den 23. Juli 1881. 7 
eee 
Duecz die Geburt eines kräftigen 
Jungen wurden erfreut. (1075 
Ludwigsort, den 24. Juli 1881. 
_ Herrmann Lücker und Frau. 


in DEOHE 
Hi Verlobung ihrer älteften Tochter 
Margarethe mit dem Kaufmann 
Herrn Paul Goehrke aus Stettin 
beehren ſich ſtatt jeder beſonderen Mel⸗ 
dung hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 


anzig, den 24. Juli 1881. 
1129) „R. Pfeiffer und Frau. 


Die ee unſerer Tochter Emma 
mit dem Burean-⸗Aſſiſtenten Ernſt 
Gruihn zeigen ergebenſt an (1127 
Stadtgebiet, den 24. Juli 1881. 
Knuth und Frau. 


Emma Knuth, Ernſt Gruihn, 
Verlobte. 


N 
Verlobte: 
L Franziska Bruhn, 
N Otto Rutz, (1134 
N 5 
Als Vermählte empfehlen ſich 
aul Dehne 
Clara Dehne, geb. Miſch ker. 
erlin. Trampken. 


B 
E 
Auction. 
Am 26. Juli a. o., Vormittags 


9 Uhr, werde ich die i i Pfand: 
lokale en aus 8 ig 


Arthur Schmid'schen 
Concursmasse 


herſtammenden 


Waaren⸗ u. Comtoir⸗ 
Utenſilien, 


beſtehend in: 
96 Mille Cigarren, 


in feinen und Mittel⸗Ma ken, 
3½ Ceutner Stärke, 
2 Faß Rum, 
1 Centner Pecto⸗Thee, 
1 Ctr. ſüße u. bittere Mandeln, 
1 Sack Tafel⸗Reis, 
1 Sack Korle u. ſ. w., 
4 Comtoirpulte, 
4 Comtoirſeſſel, 
1 Wand⸗Landkarte, 
1 Brief⸗Regal, Papierkorb, 
Zählbretter, Copirpreſſe ꝛc., 
1 Handwagen, 
2˙½ Et. Tafel Eiſenbleche, 
2 Deeimal⸗Waagen, 
1 Tafel⸗Waage, 

1 eiſernen Geldſchrank 
öffentlich weite 
lung verſteigern. 

Petersson, 

Gerichtsvollzieher. 

Pfefferſtadt 37. 


Auction 


in dem Speicher 


Liang e No. 36, 
ingang Waſſerſeite. 


Am 27. Juli er., 
Vormittags 10 Uhr, 


(nicht am 28. Juli, wie in 
der geſtrigen Ausgabe an⸗ 
gezeigt), 
werde ich am angegebenen Orte 
im Auftrage des 
Herrn Concursverwalters 


Block 


die Reſtbeſtände des 


Arthur Schmidt hen 


Waarenlagers, 
28 in: 12 Kiſten Roſinen, 


Sack gelbem Java⸗ 
Caffee, 50 Sack 
grünem Java⸗ Caffee, 


5 Sack Tafel ⸗Reis, 


8 Kiſten Thee, 


8% Ctr. Stärke, LI Ballen Korke, 
2 415 Corinthen, 6 Ctr. Stearin⸗ 


indler) 
tend gegen baare Zab⸗ 
(785 


ichte, 1 Partie Säcke, außerdem 
1 filberne Ankre⸗Uhr, 1 goldene 
eben sofortige Zahl ift 

ofortige Zahlung meiſt⸗ 
ietend ee bung (1068 


Petersson, 


Gerichts ⸗Vollzi 
Pfefferſtadt! Ver, 


Die Wiederaufnahme meines fran⸗ 
zöſiſchen Unterrichts beginnt am —— 
Auguſt. Sprechſtunden 1—2, (1112 


R. Vatripon, 


geprüfte Lehrerin der franzöſ. Sprache 
Portechaiſengaſſe 3 II. 


Dombaulooſe a Al. 3 (ein erhöhter 
reis tritt in Kürze ein). (1042 

Düffeldorfer Silber⸗Lotterie, Zieh. 
1. Auguſt er. Looſe R. 3. 2 

Gothaer Silber : Xotterie, Ziehung 
9. Auguſt cr. Looſe K. 1. 

Looſe lar Colberger Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellungs⸗Lotterie a . 1 

bei Th. Bertling, Gerbergaſſe No. 2. 

der Verkauf der Düſſeldorfer 

Looſe wird bald geſchloſſen. 


Circus Eduard Wulff. 


Dienftag, den 26. Juli 1881: Abends 8 Uhr: 


Zum 1. Male: 
Napoli, WE 


Salvator Roſa und die Banditenfürſtin. 


Große equeſtriſche Ballet: Pantomime in 3 Bildern. 
Preiſe: Loge 3 . Sperrſitz 2 K. 1. Platz A. 1,50. 2. Platz 1 K. 
Gallerie 50 3. Kinder unter zehn Jahren zahlen, jedoch nur auf dem 
1. und 2. Platz, die Hälfte. x Ä 
Billetverkauf: Von 10 Uhr Morgens dis 1 Uhr Mittags und von 4 Uhr 
Nachm. ab an der Circuskaſſe. Einlaß 7 Uhr. Beginn des Concerts 7½ Uhr. 


Täglich: Vorstellung mit ſtets wechſelndem Programm. 
Alles Nähere durch Placate und Programme. 


. 


Dem geehrten Publikum hiermit die ergebene Anzeige, daß ich meine 


Eiſen⸗ & Stahl⸗Waaren⸗Handlung 


nach meinem neu erbauten Hauſe 


Lange⸗ n. Speicher ⸗Straßen⸗Elke Nr. 133 


verlegt habe. 


Mit der Bitte mir das bisher geſchenkte Woh lwollen auch in dem 
neuen Lokale entgegen bringen zu wollen, bemerke ich, daß ich ſtets bemüht 


ein werde, durch 
orderungen 2 genügen. 
Dir 


chau, den 19. Juli 1881. 


ſtreng reelle und pünktlichſte Bedienung allen An⸗ 


(765 


Mit beſonderer Adel 


Cͥͥͤ ͤ ccc WERE 
Eduard Wulff, Director. Friedensgeſellſchaft für Weſtpreußen. 


Die diesjährigen Generalverſammlungen finden 
1) am 3. Auguſt er. (Jahresbericht, Wahl des engeren Ausſchuſſes und 


Allgemeine Deutſche 
Kranken⸗ und Sterbe⸗Kaſſe 


„Schutz und Trutz“ 


in Zittau Ir S. 
Eröffnet 1878. Beruht auf Gegenſeitigkeit. Erweitert 1880, 
Regierungsseitig sanctienirt. 
x Die Kaffe gewährt: ; 
ein wöchentliches Krankengeld von 3 bis 20 Marl“) 


und ein Sterbegeld von 100 bis 1000 Mark. 

Die Aufnahme⸗Bedingungen find ſehr günſtige. ug 

Das Eintrittsgeld beträgt nur 1 &, und find die feſtgeſtellten Bei⸗ 
träge, die ſelbſt in monatlichen Raten bezahlt werden können, ſo niedrig, 
daß ſie auch den wenigſt Bemittelten zugänglich ſind. 

au Das Sterbegeld mird ſofort nach dem Tode gezahlt. Der 
Gewinn wird an die Mitglieder als Dividende vertheilt. 
Satzungen, Proſpecte und Antragsformulare, fowie jede weitere Auskunft 
ertheilen gern und unentgeltlich die Bevollmächtigten und der 


General⸗Bevollmächtigte für Weſtpreußen 


Oscar Seiffert 


Danzig, Heil Geiſtgaſſe No. 16. 
Die Statuten der Kaffe entiprechen dem Reichs⸗Hilfs⸗Kaſſen⸗Geſetz. 
0 5 4 18 Provinz, wo I Kar 
noch nicht vertreten iſt, angeſtel ert b ind an 
General⸗Bevollmächtigten zu richten. . on 
72 8 55 2 2 ern 
Be N. 5 


an allen Orten der 


© Das zur J. L. Prenss'schen Concursmasse 
& zehörige Lager von Papier-, Galanterie- und 
h Leder waaren, 

Br ebaeihägt incl. der Laden » Utenfilien auf ca. 2200 Mark, ſoll bei ange: 
a meſſe em Gebote auf das Ganze od r die einzelnen Partien ſchleunigſt ver⸗ 


lauft werden; auch kann der Laden Langgaſſe 66, Eingang Portechaiſen⸗ 


5 gaſſe dazu überlaſſen werden. Meldun aufli e i 
ſpdteſtens am I. 5 eldungen von Kaufliebhabern e 


duard Grimm, 


mir erlaube ich mir die höfliche Mi 
theilung zu machen, daß ich krankheitshalber — dn 3 


Sotelwirthſchaft verbunden mit Reſtaurant 


en meinen Schwager Herrn Hermann Thiel abgetreten habe und bitte 
ich, daß mir bis dahin geſchenkte Vertrauen auf bea übertragen 
u wollen. (997 


2 Hochachtungsvoll 
Louis Schulz borm. Kutzbach. 


Bezu nehmend auf obige Annonce, erlaube ich mir höflichſt zu 
widern, daß ich das altrenommirte Hotel unter ſelbigen Umſtänden weiter WE 
fübren werde und bitte das meinem Schwager in fo reichem Maaße ger 1 
3 chenkte Vertrauen auch auf mich gütigſt übertragen zu wollen. 
10 Zoppot, im Juli 1881. © 

Hochachtungsvoll 


P | Großer Schuhwaaren Ausverkauf 
I. Damm Mo. I 4126 


Hermann Thiel. 
aus der Joſef Paradies'ſchen Concursmaſſe zu gerichtlichen 
Taxpreiſen. 
Brauerei Engliſch Brunnen, Elbing, 
Lager⸗ und Böhmiſches Bier obiger Brauerei in vorzüglicher Qualität, empfiehlt 


en 
Grosse Krämergasse iO und 
in Gebinden als auch in etiquettirten Flaſchen 


Die Fabrik für Sücke, Pläne und Decken 


on 
R. Deutschendorf & Oo., 
Milchkannengaſſe No. 12, 
empfiehlt zur bevorſtehenden Ernte ihre großen Lager aller Arten 


Ripspläne, Unterlege-, Maſchinen u. Stakenpläne 
Getreide⸗Säcke aus Prima⸗Drillich in 6 Nummern, 

n ” engliſch 3 — * 3 * 

" „ Tarpauling 7 8 5 
Preiſe anerkannt die billigſten. Lieferung prompt und reell. 
Proben und Preis⸗Courante ſämmtlicher Fabrikate werden auf 
Wunſch franco zugeſandt. (896 
ipspläne, große Unterlege, Ausreit⸗Pläne, ſowie Sücke 
Di 1175 leih deen Benutzung bei billigſter Berechnung zur 
ion. 


eee eee keene, 
Mecklenb. Oypotheken⸗ und Wechſelbank 
f beleiht meh ein. 
ee 5 ſollden Die Gene ee nee 
1 


eneral⸗Agentur. 
Wilh. Wehl, Danzig, Brodbänkengaſſe 12. 


Grundſtücks-Verſtauf. 


Mittwoch den 27. Juli er., Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, werde 
ich das Bierfeible 3 ST er 


Goldſchmiedegaſſe No. 12 


belegene Grundſtück wegen Er besauseinanderſetzung an Ort und Stelle im 

ege der Licitation öffentlich verſteigern. Das Grundſtück iſt täglich Pr be» 
ſichtigen und die Verkaufsbedingungen bei mir einzuſehen, werden auch im Termin 
bekannt gemacht. Jeder Bieter hat bei Abgabe feines Gebots eine Caution von 
4% & zu deponiren. Bemerkt wird noch, daß in dem Grundſtück ſeit vielen 
Jahren eine Häkerei mit gutem Erfolge betrieben wird. (1118 


H. Zenke, 
vereidigter Gerichts⸗Taxator und Auctionator, 


[9319 


a 


Zoppot, im Juli 1881. m 


der Rechnungsreviſoren, 


2) am 20. September er. e der Stipendien, 


Nachmittags 4 Uhr, im Zeichenſaale der St. 
) fatt, und ladet zu demſelben die Mitglieder hiermit ergebenft ein. 


Klo 


Danzig, den 23. Juli 1881. 


ealſchule zu St. Johann (Franziskaner 


(1061 


Der engere Ausſchuß. 


Feuer versicherungsbank f. D. 


zu Gotha. 
Berficherungsbeftand AM. 2 958 510 000. — Dividende pr. 1880: 76 %. 
Neue Verſicherungs⸗Anträge nimmt entgegen und ertheilt jede gewünſchte 


Auskunft Albert Fuhrmann, 


380] U 


ent der Feuerverſicherungsbank f. D. zu Gotha. 


Chimboraſſo, 


Flaſche incl. Glas „l. 1,00 
erirt 


N offer 
GufauSpringerladf, 
Holzmarkt 3. 

Dieſer von mir aus nur beſten 
Kräutern bereitete magenſtärkende Liqueur 
wirkt auf Appetit 
äußerſt günſtig. 

Ich kann denſelben daher auf das 
Wärmſte empfehlen. 


Inſeclen-Vulver, 


echtes Dalmatiner, das beſte und wirk⸗ 
famfte aller bis jetzt empfohlenen Sorten, 
in Blechbüchſen a 1,50 und 3 K., ſowie 
ausgewogen. { 


Inſecten Tinctur, 


aug demſelben Pulver bereitet. 


Motten⸗Pulber und 


Cencurs-Verwalter, Hundegaſſe 77. ö Tinetur 
FP 1 a empfiehlt die Droguen- Handlung von 
Albert Neumann. 


Einem hochgeehrten Publikum Danzigs und U 5, U hen DO Mas, Safer, Koch⸗ 
angenbliclich wohnenden Gäſten, erlaube ich mir d fomie ben bei ] Mais, Hafer, Koch 


GSerſte 
empfiehlt billigſt 
S. Reich, 

Danzig, Hundegaſſe No. 119. 

Engliſche und ſchleſiſche 


Maschinenkohlen. 


Et doppelt geſiebte Nußkohlen, 
chmiede Kohlen, alles prima 
Qualität ex Schiff ab Lager oder 
franco 1 5 (967 


WO 


und Sutier-Erbjen, 


offerirt billigft 
ibert Fuhrmann,. 


Ein großer Poſten ſtarke eichne 
geſunde (899 


Nutzrundklötze 


2 Meter lang, vorzüglich paſſend für die 
Herren Gutsbeſitzer, zu Schirrholz zu 
verwerthen, wie eine bedeutende Partie 
grade runde 2 Meter lange eichene 
Zaunpfähle ſind im beliebigen Quantum 
dilligſt zu verkaufen auf dem Holzfelde 
Danzig, Feldweg No. 1 (Abeggſtraße) bei 


J. C. Sulewski. 
ECC ²˙» 
J Träger und 


Robert Krüger, Hundegaſſe 34. Eiſen ahnſchienen 


zu Bauzwecken 


empfiehlt billigſt 


Max Baden, 
34. Milchkannengaſſe 34. 


Bock ⸗Auction 


Dembowalonka 


bei Briefen Weſtpr. 
am Donnerſtag, 


den 28. Juli 1881 
Mittags 1 Uhr 

über circa 50 Stück gleich ſprungfähige 
aumwoll⸗ 


Rambonillet Vollblut 
Böcke 


An ctions⸗Cataloge auf Wunſch. 


von Hennig. 


otheken⸗Capitalien zu 4½ % 
2 2 — Grundbesitz, bei 1 
Albert Fuhrmann. 


und Verdauung 


dalbert Karau's 


rauer magazin 
eee 


Schwarze Coſtümes, 
Hüte, Trauerſtoffe 


jeder Art. (1102 


Beachtenswerth 


Neue Stoffe zu Sommer⸗An⸗ 
zügen ind in großer Auswahl wieder 
eingetroffen und werden Anzüge 


für 40 und 45 Mk. 


auf Beſtellung gut paſſend nach nenefter 
Mode angefertigt. 

Für ganz feine Promenaden⸗Anzüge 
bietet das Stoff⸗Lager eine reichhaltige 
Auswahl farbenechter hochfeiner Stoffe. 

Beſtellungen erbeten 


ode- Magazin für 
Herren, 


Heil. Geiſtg. 59, 1. Et. 


Gelegenheits⸗Offerte für 


Putzmacherinnen. 


Die Muſtercollection (Winterſaiſon) 
einer Dresdener Blumen⸗ und 
Federn⸗Fabrik ſteht zu bedeutend er⸗ 
mäßigten Preiſen zum Verkauf im Hotel 
de Thorn am Dienſtag v. 8—10 Uhr. 


Chocoladen u. Cacao 


unter Garantie der Reinheit offerirt in 

allen gangbaren Qualitäten und 

Packungen billigſt 

H. H. Zimmermann Nachflg., 

LDLangfuhr 2 — 
ildprethandlung: Ger., zahme 

W̃ junge Enten, te Krickenten, 

Schnepfen, Rehe z. beſter Qualität, 

1135] Röpergaſſe 13. 


Epauſeiten, 


Dfficerfchänpen und Acſeltücke werden 


wie neu gereinigt 
Breitgaſſe 126, T. Etage. 
Moderne ſauber earbeitete, (1108 


Knaben⸗Anzüge 
von nur dauerhaften Stoffen, 
Hell. Gehalber ſehr billig zu verk. 
Heil. Geiſtgaſſe 59, 1. Etage. 


Sehr ſchöne Kirſchen, 


(Morellen), zum Einmachen, ſowie 


Johannisbeeren 
ſind (1107 
Jäſchkenthaler Weg No. 2 


su; babe 2. 30 an 
60 Stück 

zur Zucht taugliche Merzſchafe, 

2 bis 5 Jahre, alt. Rambouillet⸗Kreu. 

zung, und 30 Stück zweijährige Hammel 

verkauft J. Kegel, Barloſchno per 

Skurz. (939 


Die Bäckerei 
Breitgaſſe 70, am Krahn⸗ 
thor iſt zu verpachten. (1078 


Das Haus Fleiſcherg. 6 


iſt wegen Erbſchaſtsregulirung gleich zu 
verkaufen. Näheres Fleiſchergaſſe 2. 


Zoppot. 

Ein im 1 gebautes Haus 
in Zoppot, mit circa 1 Moro. gr Jen 
Garten, enthaltend 13 Zimmer, 1 Saal 
und alles Zubehör — auch zum Einzel⸗ 
vermiethen geeignet — iſt wegen Todes: 
falls für 11 000 Thlr. bei 34000 Thlr. 
Anzahlung zu verkaufen. Näheres unter 
Adreſſe No 1095 in der Expedition 
dieſer Zeitung. 
200 %g. werden p. Selbſtdarleſher zur 
zweiten Stelle auf ein Grundſtück geſucht. 

Adreſſen unter 1110 in der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten. 3 
He tür Hotels empfiehlt 

Marzian, Beutlergaſſe 15. (1032 

in tüchtiger Pfefferküchlergehilfe kann 
E ſofort . 101 

Th. Becker, Conditor. 


ur Vergrößerung eines ſehr ergiebigen 
3 umfangreichen Geſchäfts wird für 
ein = oder auch für längere Dauer 
gegen Sicherheit und angemeſſene Ver⸗ 
infung ein Darlehn von 3000 K. ge: 
ucht, Offerten unter G. O. 1137 in 
der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 
Relnerinen nach auswärts empfiehlt 

Marzian, Beutlergaſſe No. 15. 


Ein ordentlicher, junger, verheirateter 
Kutſcher, findet in unſerem 
Speditions ⸗Geſchäft ſofort dauernde 
Stellung. 

F. A. Meyer & Sohn, 
Vorſt. Graben 33 a. 


in tüchtiger Conditor Gehilfe, der 
mit Einmachen der Früchte voll⸗ 
ſtändig vertraut ſein muß, kann ſofort 
eintreten Th. Becker, Heil. Geiſtg. 24. 


Eine j geb. Dame aus achtb. Familie 
(Ende der Zwanziger) ſucht ſofort oder 
zum 1. Oktober eine Stelle als 

Gesellschafterin. 
Adreſſen unter 1123 in der Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. 


Ein älterer erfahrener 
Landwirth, 
unverheirathet, der viele Jahre hindurch 
eine größere Begüterung mit Erfolg 
ſelbſtſtändig verwaltet hat, ſucht von 
gleich oder 1. October d. J. eine ähn⸗ 
liche ſelbſtſtändige Stellung. Adr. unter 
1113 i. d. Exp. dieſer Ztg. miederzulegen. 
Ein Kandidat d. klaſſ. Philologie w. 

möglichſt gleich, hier oder auf ein. 
Gut Unterricht zu ertheilen. Schlennigſt 
gefällige Offerten unter 1069 in d. &: 
pedition dieſer Zeitung erbeten 
im junges gebildeten Mädchen ſucht 
> Stellung als Geſellſchafterin, wenn 
möglich bei einer alten Dame. Adr. unt. 
1056 in der Expedit. d. Zeitung erbeten. 


Eine Dame, 


Beamtentochter, nicht mehr jung, aber 
anſpruchslos und muſikaliſch, wünſcht 
ſich im Haushalt einer gebildeten Familie 
nützlich zu erweiſen oder einer älteren 
Dame Geſellſchafterin zu ſein. Stellung 
möglichſt bald, Gehalt gering, freundl. 
8 5 erwünſcht. 

Adreſſen unter 1117 in der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten. a 


Vom 1. Auguſt ſtehen noch 
einige größere und kleinere 
möblirte Wohnungen mit Küche 

(71 


zu vermiethen. 


im neuerbauten Hauſe iſt die 1. und 

2. Etage von je 4 bis 5 reſp. 8 Zimmern 

zu vermiethen. (1122 
Näheres Langgarten No. 5. 


um 1. Oktober finden noch 2 Ben: 
fionäre in einer fein gebild. Familie 
ufnahme. Nähere Auskunft unter 1067 
in der Expedit. d. Zeitung erbeten. 
(ir: unmöblirte und eine möblirte 
Sommerwohnung, dicht am Walde 

zu vermiethen bei (1104 

Specht, Heubude. 


Tanggaſſe 36 
find T Zimmer zu vermiethen. Dieſelben 
eignen ſich zum Comtoir auch Burean. 
Näheres bei H. Schubert. (1105 


Langgaſſe 31 


iſt eine Wohnung von 7 Zimmern, 

Mädchenſtube, Badeeinrichtung ꝛc. zu 

vermiethen. Näheres 

Hundegaſſe 109. 
anggaſſe 24 iſt die J. & Sa 


Lee 


Gr. Wollwebergaſſe 10 iſt 
die zweite Etage z Octb. z. verm., 
beſt. aus Saal, Entree, Hinterſt 
m. Kabinet, i. Hinterhauſe Stube 

u. Küche, 2 heizbar. Bodenſtub, 
Keller ꝛc. Näh. Hl. Geiſtg. 127. 


Die Saal⸗Etage im Hauſe Lang⸗ 
gaſſe No. 17 ift zum 1. October 
1881 zu vermiethen. 


äheres im Laden. Zu beſichtigen 
Ihr. (1125 


F 
Altſtädt. Graben 78 


iſt eine Wohnung, beſtehend aus 
6, Zimmern ꝛc. und Eintritt in den 
Garten, zu vermietben. (1097 


27250ͤöööW;ðę ẽ d EEE 
Gewerbe Verein. 
Donnerſtag, den 28. Juli, cr., 
Abends 8 Uhr: 


Generalverſammlung. 


Tagesordnung: 
Decharge der Rechnungen pro 1879 80. 
Geldbewilligung für Reparatur reſp. 
Neubauten. ER (1076. 
Es wird der Wichtigkeit der Vorlage 
wegen um zahlreiche Betheiligung gebeten. 
Der Vorſtand. 


Cafehaus pur halben Allee. 


We den 26. Juli er. 
SONG 


ausgeführt von der Kapelle des 1. Leib⸗ 
Huſaren⸗Regiments No 1, unter Leitung 
des Muſik⸗ Directors Herrn F. Keil. 
Anf. 5 Uhr. Entree 10 H. Kinder frei. 


„ Kochanski. 


Seebad 
Wester platte. 


Dienſtag, den 26. Juli cr.: (782 
Grosses 


Militär-Concert 


t von der Karelle des Weſtpr. 
ba e be 10 3 
r. 1 Ay 
a Krüger. Muſikmeiſſer. 
Die Herren Mufttmeiſter neil 
und Keil werden hiermit freund- 
lichſt erſucht, die mit ſo beifällig 
aufgenommenen 
Dopppel-Concerte 
im Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenpark, 
doch regelmäßig wenigftens wöchent⸗ 
lich ein Mal ftattfinden zu laſſen. 
— Eiae jr Bile 
Ein großer ſchwarzer alter Hund hat 
ſich Sonnabend Abend derlaufen. 
Gegen gute Belohnung abzugeben Röper⸗ 
gaſſe 23, 1 Treppe. (1096 
Und iſt's ein Traum geweſen, 
O, zürn' dem Träumer nicht. 
Orud u. Verlag von A. W. Kofemarn 
in Donsig- 


im Comtoir 
1103 — 


[3 
. 


